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C. H. Berlin, 3. Dezember. 
Deutſcher Reichstag. 
34. Sitzung vom 3. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Maltzahn⸗Gültz. 

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. die 
Prüfung der Läufe und Verſchtüſſe von Hand⸗ 
Feuerwaffen. 

Der Bericht über die Reichs⸗Ausgaben und 
Einnahmen für das Jahr 1889—90 wird an 
die Rechnungs⸗Kommiſſion gewieſen. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Es handelt ſich zunächſt um die Wahl des 
Abg. v. Reden im 9. Hannoverfchen Wahl⸗ 
kreiſe. Gegen dieſe Wahl ſind mehrere Proteſte 
eingegaugen, in denen namentlich eine Wahl⸗ 
beeinfluſſung einzelner Krieger » Vereine, ſowie 
Wahlbeeinfluſſung dadurch behauptet wird, daß 
Stimmzettel für den ſozialdemokratiſchen Kandi⸗ 
daten Schuhmacher Bärer durch Gendarmen mit 
Beſchlag belegt worden ſeien. Die Kommiſſion 
hat die Behauptungen des Proteſtes bezüglich der 
Kriegervereine für unerheblich erachtet, die Gül⸗ 
tigleits⸗Erklärung der Wahl beantragt, gleich⸗ 
zeitig aber vorgeſchlagen: den Reichskanzler zu 
erſuchen, die Wahlakten der preußiſchen Regie⸗ 
rung behufs Unterſuchung der behaupteten Wahl⸗ 
beeinfluſſungen zu überweiſen. 

Abg. Rickert (dfr.): Ich bedauere, daß die 
Wahlprüfungekommiſſion allerdings nur mit 7 
gegen 5 Stimmen die Gültigkeit dieſer Wahl 

antragt hat, gegen welche die allererheblichſten 
Bedenken vorliegen. Es ſcheint unerläßlich, über 
verſchiedene Behauptungen des Proteſtes weitere 
Ermittelungen anzuſtellen. Der Beſchluß des 
Kriegervereins zu Uerzen, daß die Mitglieder 
deſſelben bei Strafe des Ausſchluſſes für den 
Kandidaten v. Reden ſtimmen ſollten, iſt abſolut 
geſetzwidrig und müßte, falls die Wahrheit dieſer 
Behauptung nachgewieſen wird, zur Ungültig⸗ 
keitserllärung der Wahl führen. Die Krieger: 
vereine ſollen unrolitiſche Vereine fein und die 
Frage dieſer Vereine wird nicht eher zur Ruhe 
kommen, als bis die Vorſtände derſelben auf: 


“ 


wiſſe, ſei 
treter der 


Abg. 


Abg. 


habe, ihn 


von weſentlicher Bedeutung ſind, ſo beantrage ich, Abg. 


teſtes zu veranſtalten. 
Die 


vom Landrath des Kreiſes ausgeſprochene Verbot N 
ſchweiger 


ſozialdemokratiſcher Verſammlungen ohne An⸗ 
gabe von Gründen und bezeichnet ein von 
dem Oberbergrath v. Detten erlaſſenes Flug⸗ 
blatt „Ein letztes ernſtes Wort an alle 8 
leute und Invaliden“ als eine amtliche Wahl⸗ 
beeinfluſſung wie ſie ſelten vorkomme. 
Der Reichstag dürfe unter keinen Umſtänden 
dulden, daß die Wahlfreiheit in einer ſolchen 

beeinträchtigt werde und er müſſe deshalb 
dem Antvage Rickert zuſtimmen. 

Abg. Baumbach - Altenburg (Reichep.) 
verlieſt ein ihm vom Kriegerverein zu Röſſing 
ugegangenes Schreiben, in welchem die in dem 

roteſte behaupteten Vorgänge für unrichtig er⸗ 
klärt werden. Die Vereine hätten allerdings 
gegen die Sozialdemokratie Front gemacht, das 
einzelue Mitglied habe aber feinen freien Willen 
ehabt. Die Ziele der Kriegervereine, jo fährt 

edner fort, gipfeln in dem Spruche: „Mit 
Gott für Kafſer und Reich.“ Jedes einzelne 
Mitglied trägt natürlich die moraliſche Verpflich⸗ 
tung in ſich, dieſem Spruche gemäß ſeine Stimme 
bei der Wahl abzugeben. Ich ſtehe nicht an, zu 
erklären, daß es unſer Beſtreben ſein muß, die 
Vereine in dieſem Sinne zu pflegen und zu 
ſtärken. (Beifall rechts.) Ich bitte alſo, die 
Wohl für gültig zu erklären. 

Abg. Dr. Mehnert (konſ.) iſt der An⸗ 
ſicht, daß der Oberbergrath v. Detten in ſeinem 
Flugblatt vollkommen Recht gehabt haben würde, 
wenn er nicht zu ſeinen Untergebenen geſprochen 
hätte. Allein die angeſtellte Berechnung ergiebt, 
daß das Vorgehen dieſes Herrn von keinem Ein⸗ 
fluſſe auf die Wahl ſelbſt geweſen ſei. Heer 
Rickert habe keine Veranlaſſung, gegen die Krie⸗ 
gervereine in der Art vorzugehen, weil ſich bei 
einer ſpätern Wahlprüfung zeigen wird, daß die 
Kriegervereine für einen deutſch⸗freiſinnigen Kan⸗ 
didaten gewirkt haben. Für die Sozialdemokra⸗ 
ten, welche die Achtung gegen den Kaiſer ver⸗ 
weigern, zu ſtimmen, könne einem alten Soldaten 
nicht zugemuthet werden. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.): Ich glaube, 
daß es ſich im öffentlichen Intereſſe empfiehlt, 
den Proteſten näher zu treten, mag der Gegen 
kandidat ſein, wer er will. Ich empfehle des⸗ 
halb die Annahme des Antrages Rickert. 

Abg. Rickert: Die mechaniſche Stim 
meuberechnung iſt nicht maßgebend. weil wir noch 
gar nicht a. A können, welche Stimmenzahl ab⸗ 
gerechnet werden muß. Eine ſolche mechaniſche 
Slimmenberechnung hat der Reichstag ſtets zu: 
rückgewieſen. Die ungeſetzliche Unterſtützung 
eines Freiſinnigen durch die Kriegervereine würde 
ich eben fo ſcharf mißbilligen, ich bitte um Nam⸗ 
haftmachung eines ſolchen Falles. Wir treten 
nicht gegen die Kriegervereine als ſolche auf, ſon⸗ 
dern nur gegen das Politikmachen innerhalb der⸗ 
ſelben. Ueberall da, wo die Kriegervereine ihre 
Grenze überſchreiten, muß der Reichstag das Nö⸗ 
thige veraulaſſen Nur ſo können wir Ruhe und 
Frieden im Lande erhalten. 

Abg. Auer: Wenn die Sozialdemekraten 
in den Kriegervereinen zu gefährlich ſind, dann 
laſſen Sie dieſelben auch aus den Kaſernen heraus; 
fie werden Ihnen dafür ſehr dankbar ſein. Wir 
haben dem Vaterlande genau dieſelben Pflichten 
erfüllt, wie alle anderen Parteien, und ich bitte, 
uns anzugeben, wo dies nicht geſchehen wäre. 
Wo haben denn die Sozialdemokraten ihre Pflicht 
gegen das Vaterland nicht erfüllt? Machen Sie 
einmal die Kaſernen auf und Sie werden ſehen, 
wie unendlich viele Sozialdemokraten herauskom⸗ 
men werden. Grade die Konſervativen ſitzen in 
dem Kartell mit denſelben Nationalliberalen zu⸗ 
ſammen, die 1866 ihr Vaterland verrathen haben. 
Und da den Sozialdemokraten Wortbruch vorzu⸗ 
worfen, iſt unanſtändig. (Präſident v. Levetzow 
bezeichnet dieſen Ausdruck als unzuläſſig.) Ich 
empfehle Ihnen nochmals den Antrag Rickert zur 
Annahme. 

Abg. Dr. Mehnert: Unter den Sozial⸗ 


über die 
Beweis 


für den 


Proteſte 


vertreten 


wenn er 


net, daß 


in das 


geordnet. 


Leopold. 


den Paläſten! Wenn Sie die Republik auf Ihre 
Fahne ſchreiben, dann können Sie doch den Krie⸗ 
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Abg. Hahn (konſ.) erklärt ſich gegen dieſen 
Antrag. Man könne dem Vorſitzenden de 
miſſion nur daukbar ſein, daß er bereit 
Referat zu übernehmen und man könne demſelben 
doch nicht ein Mißtrauensvotum geben, daß er 
das Reſerat nicht objektiv erſtatten werde. 


nicht glauben, daß er ſeinem Freunde Schmieder 
ein Mißtrauensvotum geben wolle. Es handele 
ſich darum, daß man den Abg. Schmieder nicht 
in den Reihen der Freiſinnigen wiſſen wolle, da 
derſelbe am beſten geeignet ſei, die Gründe der 
Minorität hier im Haufe zu verlreten. 

Abg. Dr. Windthor ſt (Ztr), ſtimmt dem 
Autrage Rickert zu. 


rent ihn angezeigt, daß er verhindert fei, heute 
bier im Hauſe zu erſcheinen, und ihn gebeten 


Nach längerer Geſchäftsorduungs⸗Diskuſſion, in 
welcher die Abgg. Windthorſt und Richter 
(dfr.) den Antrag Rickert nochmals befürworten, 
bemerkt der Präſident, daß unzählige Prä⸗ 
zedenzfälle der Uebertragung des Referats an 
Andere vorlägen. 

Abg. Richter giebt dies zu, da in dieſen 
hören, ſich um Politik zu kümmern. Da noch Fällen nicht, wie hier, Widerſpruch dagegen er⸗ 
verſchiedene andere Behauptungen des Proteſtes hoben worden ſei. 


die Beſchlußfaſſung über dieſe Wahl auszuſetzen des erhobenen Widerſpruches feine Bereitwillig⸗ 
und Erhebungen über die Behauptungen des Pro⸗ keit, das Referat zu übernehmen, zurücknehme 
(Heiterkeit), und iſt damit die Wahlprüfung von 
Abg. Auer (Sozd.) beklagt ſich über das der Tagesordnung abgeſetzt. 


kuſſion für gültig erklärt. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet die Wahl des i 
Würtemberger Wahlkreiſe. 

Die Kommiſſion beantragt: Die Eutſcheidung 


die Wahl eingegangenen Proteſtes zu e heben, daß 


von Münch den Wählern Freibier in Ausſicht 
geſtellt und daß Freiherr von Münch ſelbſt oder 
durch Mittelsperſonen vor der Wahl den Wäh⸗ 
lern Geld geſchenkt oder verſprochen habe, damit 
ſie für ihn ſtimmen. 

Abg. von Münch (Volksp.) rechtfertigt 
ſich in einem längeren Vortrage gegen die in dem 


Viele Illuſionen ſeien 
erſten Auftreten genommen worden, er ſei ſogar 
aus der Volkspartei ausgeſchloſſen worden, aber 
die eine nicht, daß er den feſten Willen habe, die 
Intereſſen des armen arbeitenden Mannes zu 


Pertrauen ſeiner Wähler beſitze. Seine Wähler 
würden es ihm deshalb auch nicht übel nehmen, 


ſeine Vertheidigung führe. 
ſchließlich die zeugeneidliche Vernehmung meh⸗ 
rerer von ihm namhaft gemachten Zeugen. 
Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht. 
Antrag von Münch wird abgelehnt, der Kom⸗ 
miſſions⸗Antrag angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 2 Uhr. 
Tagesordnung: Zweite Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betr. Helgoland, erſte Berathung des 
Patentgeſetzes und des Geſetzes betr. den Schutz 
von Gebrauchsmuſtern und Wahlprüfung. 
Schluß gegen 4 Uhr. 


Berlin, 3. Dezember. 
Kaiſer hat in Rückſicht auf die bevorſtehende 
Entbindung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin angeord⸗ 


liche Entbindung Ihrer Majeſtät am Sonntag, 
dem 7. Dezember d. J., 
Der Oberkirchenrath hat demgemäß die Auf⸗ 
nahme der üblichen Fürbitte für Ihre Majeſtät 


Sonntage ab bis zur erfolgten Niederkunft an⸗ 


— Im Laufe des heutigen Vormittags ar⸗ 
beitete der Kaiſer zunächſt allein, nahm als⸗ 
dann den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, 
Wirkl. Geh Ratyes Dr. v. Lucanus, entgegen den Straßburger Biſchofsſtuhl auserſeben be⸗ 
und hat te eine längere Konferenz mit dem Mi- trachtet werden muß, Direktor Dr. phil. Adolf 
niſter des königlichen Hauſes, v. Wedell⸗Piesdorf. Fritzen, ſtammt, wie wir in Ergänzung unſerer 
Der Kaiſer gedenkt übermorgen früh ſich zur bisherigen Angaben mittheilen wollen, aus dem 
Abhaltung von Hofjagden über Wittenberge nach Kreiſe Kleve und wurde aus der Anſtalt zu 
der Göhrde zu begeben und daſelbſt bis zum Gaesdonk bei Goch zur Hochſchule vorgebildet. 
Abend des nächſten Tages zu verbleiben. 
königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen wird, 
wie bereits gemeldet, an dieſen Hofjagden theil⸗ 
nehmen und am Freitag mit Sr. Majeftät dem 
Kaiſer auf der Station Charlottenburg zuſam⸗ 
mentreffen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
am heutigen Vormittage den Beſuch Ihrer 
königlichen 


— Bekanntlich hat die durch den Nachtrag 
zum Staatshaushaltsetat für das laufende Jahr 
herbeigeführte Verbeſſerung der 
Unterbeamten nicht in einer einfachen prozentualen warmherzigen Denkweiſe und einer verhältniß⸗ 
Erhöhung der bisherigen Gehaltsſätze beſtanden, mäßig — Gaesdonk liegt unweit Terporten, dem 
es ſt velmehr damit eine weſentliche Verein⸗ Gute des fanatiſchen und einſichtsloſen Freiherrn 
fachung und ſyſtematiſche Ordnung der Gehalts- Felix von Los, der ſich jetzt wieder in der Vor⸗ 
ſätze verbunden worden. 
welche ſich dabei ergaben, iſt vornehmlich die nung. Die Ausſichten des Dr. Fritzen auf den 
lange Verzögerung der Vorlegung des bezüglichen Straßburger Biſchofsſitz dürften bei feinen ein- 
demokraten iſt doch das Wort gefallen: Krieg Staatshaushaltsetats zuzuſchreiben. Noch ungleich flußreichen Bezieyungen die allerbeſten fein, nach⸗ 
gar Schwierigkeiten bietet eine entſprechende dem einmal ſeine 

ereinfachung und eintheitliche Ordnung der Ge⸗ Verbindung gebracht worden iſt. 
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Schon dieſer Umſtand allein würde vorausſicht⸗ 
lich eine umfaſſende Fortſetzung der Gevalts⸗ f 


äußerſte Beſchränkung auch nach dieſer Richtung z 


erheiſcht. 
zliche Unterbrechung der Fort⸗ a 
führung der Gebal 

fallen, auch für 1891 —92 eine beſcheidene Fort⸗ 


€ 


wo der Refereut im Haufe — Das „Berl. Tagebl.“ meldet: Reichs⸗ 
Es handle ſich hier um kommiſſar v. Wiſſmann und Baron Soden haben 


ſtattet. Baron Soden und der bisherige ſtellvertre⸗ 
tende Reichskommiſſar Dr. Schmidt reiſen heute mit 
dem franzöſiſchen Poſtdampfer nach Europa ab. 
Major von Wiſſmaun wird noch heute ſeine 
zur Juſpizirung der Küſteuplätze antreten. 
Unſere geſtrigen Mittheilungen in der 
Dombanfrage ſind wir in der Lage dahin zu be⸗ 
ſtätigen, daß es in der Abſicht liegt, unter Ab⸗ 
ſtandnahme von weitergehenden Plänen den Bau⸗ 
plau auf eine würdige Predigtkirche für die Dom⸗ 
gemeinde zu beſchräaken. 

— Wenn in neuerer Zeit die Frage aufge⸗ 
worfen wird, ob die 1889 vereinbarte Kroudota⸗ 
tion ausreiche, ſo kann aus zuverläſſiger Quelle 
verſichert werden, daß der Etat des Hausminiſte⸗ 
riums in keinem der inzwiſchen verfloſſenen bei⸗ 
den Jahre überſchritten iſt, vielmehr deſſen Ein⸗ 
er ſich durchaus als ausreichend bewährt 

aben. 

— Dem Vernehmen nach wird die auf 
Grund des Unfallperſicherungsgeſetzes dem Reichs⸗ 
tage vorzulegende Nachweifung der Rechnungs⸗ 
ergebniſſe für das Jahr 1889 demnächſt dem 
Hauſe zugehen. 

— Die neue Mariuewaffe, der Dolch, wird 
in nächſter Zeit au die Seekadetten und Kadetten 
der kaiſerlichen Marine zur Vertheilung gelan⸗ 
gen. Derſelbe hat die gewöhnliche Dolchform 
und eine Länge von 50 Zentimetern einſchließlich 
des Griffes. Die Klinge iſt damascirt und ſteckt 
in einer metallenen, bronzepolirten Scheide; der 
Griff iſt aus Kuochen und trägt als Knopf eine 
bronzene Kaiſerkrone. Getragen wird die Waffe 
an einem nach Form der Säbelkoppel aus ma⸗ 
rineblauer, geflochtener Wollſchnur hergeſtellten 
Gehänge. 

— Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“: Nach 
einer Mittheilung der „Magdeburgiſchen Zeitung“ 
über das Befinden des Großherzogs 
von Mecklenburg⸗ Schwerin ſoll dieſer 
immer für ſchwindſüchtig gegolten haben In 
ſachverſtändigen Kreiſen hat dieſe Anſicht niemals 
Platz gegriffen; noch vor einigen Jahren bat die 
Lungenunterſuchung keinerlei Zeichen von Schwind⸗ 
ſucht ergeben. Dagegen beſtand bei dem Groß⸗ 
herzog ſeit ſeiner Jugendzeit eine Neigung zu 
ſchweren aſthmatiſchen Zuſtänden, und wegen die 
ſes Leidens wurde alljährlich, mit Ausnahme der 
Sommermonate, der Süden von Europa aufge⸗ 
ſucht. Der Erfolg dieſes Kuraufenthalts iſt all⸗ 
mälig geringer geworden, und es ſind außerdem 
ſchmerzhafte nervöſe Zuſtände aufgetreten. Die 
erhoffte Wirkung einer längeren Meerfahrt iſt 
leider gering geweſen, und der Geſundheitszuſtand 
iſt gegenwärtig in der That ſehr ungüuſtig. Die 
Eutſendung der in Mecklenburg weilenden Leib⸗ 
ärzte nach Berlin iſt lediglich deshalb erfolgt, 
um den Herren die Möglichkeit zu geben, 
55 Koch'ſche Heilverfahren überhaupt kennen zu 
ernen. 

Königsberg i. Pr., 3. Dezember. Zum 
Oberſtaatsanwalt am hieſigen Oberlandesgericht 
wurde Landgerichts⸗Präſident Plehwe in Brauns⸗ 
berg ernannt. 

Frankfurt a. M., 3. Dezember. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung nahm einen Antrag 
an, den Magiſtrat zu erſuchen, gegen den dem 
Landtag vorliegenden Entwurf, betreffend die 
öffentliche Volksſchule, welcher geeignet ſei, bei 
unveränderter Annahme den ſimultanen Charalter 
unſerer Schulen, ſowie die ſelbſtſtändige Stel⸗ 
lung unſerer Schulbehörde zu beeinträchtigen, 
vorſtellig zu werden. Der Magiſtrat ließ den 
Stadtverordneten mittheilen, daß er dem Er⸗ 
ſuchen, eine Petition an den Reichstag wegen 
Aufhebung der Viebſperre und Herabſetzung der 
Getreidezolle zu richten, nicht ſtattgeben könne. 

Köln, 3. Dezember. Die „Köln. Zta.“ er⸗ 
fährt aus zuverläſſiger Quelle, daß die Blätter⸗ 
meldung, wonach neue Militärforderungen von 
ungefähr 50 Millionen in Ausſicht ſtehen, un⸗ 
begründet ſei. Der neue Kriegsminiſter habe 
ſeine neue Forderungen aufs knappſte und ſpar⸗ 
ſamſte bemeſſen und ſämmtlich im Reichshaus⸗ 
haltsentwurf vereinigt. Darüber hinaus ſeien 
neue Forderungen nicht zu erwarten. 

Köln, 3. Dezember. (W. T. B.) De 
Prinz Wilhelm von Würtemberg iſt heute auf 
der Reiſe nach dem Haag hier eingetroffen und 
hat Nachmittags ſeine Fahrt fortgeſetzt. 

Vom Niederrhein, 30. November. Der 
Kandidat, der jetzt wohl in erſter Linie als für 


der Vorſitzende der Kommiſſion Ver⸗ 
Minorität der Kommiſſion. 


r Kom⸗ Maß 
ſei, das | Reife 


Rickert: Der Vorredner werde doch 


Schmieder erklärt, daß der Refe⸗ 


zu vertreten. Dies habe er zugeſagt. 


Schmieder erklärt, daß er in Folge 


Wahl des Abg. Schütte (3. Braun⸗ 
Wahlbezirk) wird hierauf ohne Dis⸗ 


Abg. v. Münch im 8 


Gültigkeit der Wahl auszuſetzen und 
über die Behauptungen des gegen 


Fall eines Sieges des Abgeordneten 


gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen. 
ja allerdings bei feinen 


und daß er noch das uneingeſchränkte 


dem Herkommen entgegen hier ſelber 
Redner beantragt 


Der 


Deutſchlaud. 
Se. Majeſtät der 


die kirchlichen Fürbitten für eine glück⸗ 


ihren Anfang nehmen. 


allgemeine Kirchengebet vom nächſten 


Se Nach vollendetem Studium rückte er als Lehrer 
zunächſt an derſelben damals von katholiſchen 
Prieſtern geleiteten (jetzt geſchloſſenen) Schule 
auf, wurde aber dann an den ſächſiſchen Hof als 
Erzieher des künftigen Thronfolgers im König⸗ 
reich Sachſen berufen. Als nach dem Tode des 
edeln Dompropſtes Holzer an deſſen Stelle der 
damalige Leiter des biſchöflichen Gymnaſiums zu 
Montigny⸗Metz, Dr. Scheufgen, trat, ward Dr. 
Fritzen, deſſen Aufgabe zudem am Dresdener 
Hof erfüllt war, mit der Leitung deſſelben be⸗ 
traut. Er genießt den Ruf eines tüchtigen 
Schulmannes, einer in ihrem Kern edelu und 


Hoheit der Prinzeſſin Friedrich 


Gehälter der 


Den Schwierigkeiten, dergrund drängt — milden, verſöhulichen Geſin⸗ 


Perſon mit der Beſetzung in 


St 


eitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


gervereinen nicht zumutoen, daß fie Elemente in haltsſatze der mitteren, au die aufgebeſſerteu 
ihren Reihen dulden, weiche die Treue gegen den K 
König gebrochen haben. 

Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 

Der Antrag Rickert wird angenommen. Da⸗ verbeſſerungen für 1891—92 ausgeſchloſſen haben. 
für ſtimmen die Suzialdemokraten Freiſinnigen. Es kommt hinzu, daß die ſinauzielle Lage die 
Zentrum und einige Nationalliberale. 

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungs⸗ 
Kommiſſion über die Wahl des Abg. v. Henkſum nicht eine gän 
im 2. Wahlkreiſe Stettin. 

Präſident v. Levetzow stheilt mit, daß der |! 
Referent Abg. Dr. Dohrn nicht anweſend ſei ſetzung derſelben in Ausſicht genommen iſt, fo 
und deshalb der Vorſitzende der Kommiſſion Abg. wird es ſich dabei doch nur um ganz einzelne 
Schmieder (dfr.) das Referat übernommen habe. Beamtenklaſſen handeln, bei denen das Auſbeſſe⸗ 

Abg. Rickert beantragt die Abſetzung dieſes rungsbedürfniß dringlich und daher eine aus⸗ 
Gegenſtandes von der heutigen Tagesordnung bis nahmsweiſe Behandlung gerechtfertigt erſcheint. 
zu dem Zeitpunkte 


anweſend ſein wird. 1 d Bar 
eine ſehr wichtige Wahlprüfung und fo viel er ſoeben dem Sultan von Sanſibareinen Beſuch abge⸗ 


alegorien ſich anſchließenden Beamtenklaſſen. Streiks in Auſtralien find die Dampfer „Chem⸗ garn unter dem Geſichtspunkte, daß die Zo 


nitz“ und „Solingen“ von der deutſch⸗ auſtra⸗ günſtigungen, welche Deutſchland Oeſterreich⸗Un⸗ 


liſchen Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft ſo ſehr zurück⸗ 
gehalten worden, daß es unmöglich ſein würde, 
dieſelben rechtzeitig die neuen Ausreiſen antreten 
u laſſen. Dafür ſoll der Dampfer „Baum⸗ 
Wenn daher ſchon aus dem Grunde, wall“ gechartert werden. Die Geſellſchaft wird, 


tsaufbeſſerungen eintreten zu alle drei Wochen, und zwar Freitags, 
Dampfer nach Adelaide, Melbourne und Sidney 


Herzog wird ſich morgen nach der Göhrde be⸗ 


Kartograph Hermann Berghaus iſt heute hier 
geſtorben. 


In Erwiderung der von einer evangeliſch⸗ſozialen 
Verſammlun 
Adreſſe ließ Se. königl. Hoh. der Prinz⸗Regent 
durch den Vorſitzenden des Staatsminiſteriums 
der Verſammlung mittheilen, daß Er mit leb⸗ 
haftem Jutereſſe von den Beſtrebungen der Ver⸗ 
ſammlung Kenntuiß genommen. 
dem Wunſche an, daß es Allen gelingen möge, 
welche treu zur Kirche und dem Vaterlande 
ſteben unter Vermeidung trennender Parteiſtand⸗ 
punkte, erfolgreich an der großen Aufgabe mit⸗ 
zuwirken, den inneren Frieden im deutſchen Volle 


— — — — 


Donnerſtag, 4. Dezember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank, Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hambucg, 30. Nobember. Ju Folge der tungen zwiſchen Deutſchland und Feen 

es 
garn gewähren würde, auch Frankreich zu Gute 
kommen müßten. — Dem „Siecle” zufolge fol 
der Miniſter des Auswärtigen, Ribot, ein Gelb⸗ 
buch, betreffend die diplomatiſche Korreſpondenz 
in deu Jahren 1889 und 1890 über die Ange 
legenheiteu des Rothen Meeres und Abeſſyniens, 
vorbereiten. Die Publikation werde die Politik 
Frankreichs bezüglich der Aktion Italiens in 
Nordoſt⸗Afrika präziſiren. 


Schweiz. 

Bern, 3. Dezember. (W. T. B.) Der 
Ständerath genehmigte einſtimmig die Errich⸗ 
tung von Berufskonſulaten in Buenos ⸗Ayres, 
London und Yokohama und bewilligte die hierfür 
nöthige Erhöhung des Kredites für die Konſu⸗ 
late um 100,000 Franks. 


Niederlande. 

Haag, 3. Dezember. (W. T. B.) Die 
Königia⸗Wittwe empfing heute die offiziellen Bes 
ſuche Sr. k. H. des Prinzregenten von Braun⸗ 
ſchweig, des Groſtfürſten Alexis von Rußland, des 
Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich und des 
Prinzen Viktor von Italien. Von den Vertretern 
der auswärtigen Monarchen und der franzöſiſchen 
Republik wurden am Sarge des Königs Kränze 
U u in; niedergelegt. . 
wieder herbeizuführen. Rotterdam, 3. Dezember. Hier, im Haag, 

Weimar, 3. Dezember. Die Generalkou⸗ in Haarlem, Enſchede, Beerenveen und Sittard 
ferenz der deutſchen Eiſenbahnen it auf den fand die Polizei an vielen Häuſern aufhetzende 
12. d. Mts. nach Berlin (Potsdamer Bahnhof)] Zettel, alle gleichlautend: „Prediger 10, Vers 
einberufen. 2 16: Weh dem Lande, deſſen König ein Kind iſt! 

Leipzig, 1. Dezember. Daß das Sitzen⸗ Es lebe die Republik! Haag, 2. Dez.“ 
bleiben bei einem Kaiſerhoch eine Majeſtätsbelei⸗ 3 8 
digung in ſich ſchließt. hat jetzt auch das Reichs⸗ Großbritannien und Irland. 

London, 3. Dezember. Nach einer wei⸗ 


gericht anerkannt, indem es die Reoiſion des 
Schuhmachermeiſters Gloger aus Glatz gegen teren elfſtündigen, häufig durch ſtürmiſche Auf⸗ 
tritte unterbrochenen Berathung ſchritt die iri⸗ 


ein ihn zu zwei Monaten Gefängniß verurthei⸗ 
lendes landgerichtliches Erkenntniß verworfen hat. ſche Partei geſtern Abend zur „ 
: Oberſt Nolans Antrag, der dahin ging, daß alle 
Oeſterreich⸗Ungarn. die Führerſchaft der iriſchen Partei berührenden 
Wien, 3. Dezember. In einer Unterre⸗ Fragen verſchoben werden follten, bis die Mit⸗ 
dung über die deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsver⸗ glieder Gelegenheit gehabt hätten, die perſön⸗ 
trags⸗Verhandlungen erklärte eine hervorragende lichen Anſchauungen ihrer Wähler zu ermitteln, 
Perſönlichteit, welche bei den Verhandlungen eine und ein Parteitag in Dublin abgehalten werden 
wichtige Rolle ſpielt, daß das günſtige Ergebniß könne. 44 ſtimmten gegen, 29 für den Antrag, 
derſelben nabezu zweifellos ſei, und daß der Ab⸗ ſo daß dieſer verworfen iſt. Parnell kaun mik⸗ 
ſchluß des Tarifvertrages faſt mit Sicherheit er Thin kaum auf eine Mehrheit zu ſeinen Gunſten 
wartet werden dürfe. im engeren Kreiſe ſeiner Partei rechnen. Da⸗ 
Frankreich. gegen ſtehen die Wähler von Cork, ſeinem Wahl⸗ 


5 s kreiſe, feſt zu ihm. In den dort täglich ftatte 
Pıris, 30. November. Die Bedingungen findenden Verſammlungen erſchallen Rufe wie: 
des Friedens, den der Admiral de Cuverville mit 


de „Wir haben nur einen Parnell! Nieder mit 
Behanzin, dem Könige von Dahomey, geichlofien | den Natten, die das Schiff verlaſſen! Zur Hölle 
hat, ſind, wie man ſich erinnert, die folgenden: i 


ud K mit O'Brien und Dillon! Gladſtone iſt ein 2 
der König erkennt Frankreichs Schutzberrſchaftf ſchlüpfriger, alter Teufel!“ Die Dubliner Nas 
über Portonovo an, er tritt an Frankreich das 


5 ö tionalliga nahm geſtern einen von einem Prieſter 
Recht der Zellerhebung in Kotonu ab, er räumt unterſtützten Beſchluß an, welcher unbedingtes 
Frankreich ein Fort in Whydah ein, und erhält 


h 1 Fin K jält[ Vertrauen zu Parnell ausdrückt. Ein Reduer 
für dieſe Zuzeſtändniſſe von Frankreich eine erklärte, Waſhington und Napoleon hätten nicht 
ewige Rente von 20,000 Fr. jährlich. Zur Auf, ſo viel für ihr Vaterland gethan wie Parnell 
klärung des Leſers ſei hinzugefügt, daß Frank⸗ | 


8 BB } ank⸗ für Irland. In Limerick, Wicklow, Fermoy, 
reich ſchon ſeit Jahren die Schußberrſchaft über vismore und anderen iriſchen Städten errang 
Portonovo übt und daß ſie von Glegle, dem Vor⸗ 


5 8 or⸗Parnell einen ähnlichen Sieg; Longford und 
gänger Behanzin's, auch anerkannt worden iſt, Boyle erklä ten ſich gegen ihn. Die Verhand⸗ 
woran ſich aber der gegenwärtige König nicht lungen der iriſchen Partei dürften noch einige 
gekebrt hat; daß Kontonu ſeit Jahren unbe- Tage dauern, ebe die Abſtimmung üder die 
ſtrittener Beſitz Frankreichs iſt und, weil an der Hauptfrage, ob Parnell Führer bleiben ſoll, ſtatt 
See gelegen, auch leicht gehalten werden kann; findet. Gladſtone wird demnächſt eine Konferenz 
daß Frankreich ſtets die Zölle in Kotonn er ſeiner Anhänger in beiden Häufern des Parla- 
hoben hat, ohne dazu irgend Jemandes Erlaubniß ments einberufen zur Beſprechung der durch die 
in verlangen, endlich daß Fraukreich auch bisher Parnell Kriſis geſchaffenen Lage, ſowie zur Er⸗ 
n Whydah ein kleines Fort oder Blockhaus be⸗ örterung der Frage feines Rücktrittes vou der 
ſaß, jedoch unbemannt ließ. Mit anderen Worten: Führerſchaft der liberalen Partei. Der geſtrigen 
1 . des in — Sitzung des Unterhauſes, in welcher die Des 
abom ind nur Aufzählungen von a iri g aufs ⸗ 8 
ſachen, die ſeit längerer Zeit beſtehen. Neu iſt I ĩů ĩͤĩ Ä 


5 d ten die iriſchen Abgeordne 
blos der Artikel, der Frankreich zur Zahlung einer FFVVFCCVCCVVCC 


N 3 nicht bei. 
jährlichen Abgabe von 20,000 Fr. verpflichtet, Lo =, . T. B.) Aus 
die es bisher nicht gekannt hat. Man kann alſo ane Diyenıber DB. FB 


\ 2 lasgow wird gemeldet, daß der überfällige 
er he des 3 . S „Etiopia“ mit Ru Scat 
nrecht geben, wenn fie jagen, daß Frankreich Nähe de bh: 0 5 
nichts erlangt uud einfach blos vom Feinde den der Nähe der Tory⸗Inſel geſehen worden und 


Frieden erkauft hat. Und doch iſt der Friedens⸗ NR 
vertrag ganz annehmbar. Die Verhältniſſe liegen Rußland. E 
an der Stlaventüſte nun einmal fo, daß obne Petersburg, 3. Dezember. (W. T. B.) 
unverhältnißmäßig große Anſtrengung kein gün⸗ Die „Nowoſtt“ wollen wiſſen, der neue Ruvator 
ſtigeres Abkommen zu erlangen war. Es wäre des Petersburger Lehrbezirks, Kapuſtin, fei ger 
natörlich für Frankreich ein Leichtes, dem ſonnen, auch in den hieſigen deutſchen, der Kirche 
ſchwarzen Bluthunde von Dathomey einen Denk: unterſtebenden Schulen das Rufſiſche allmälig 
zettel zu geben. Dazu iſt blos mötbig, daß es als alleinige Unterrichtsſprache einzuführen. 8 
5 — 10,000 Mann nach Abomen ſchicke. Das Aus Orenburg wird telegraphiſch gemeldet, 
würde wenigſtens ſechs Monote Vorbereitungen, in Folge des plötzlichen Ueberganges der Tempe⸗ 
ein ungebeures Schiffs⸗ und Lagermaterial und ratur von 3 Grad Wärme mit Regen auf 30 
eine Ausgabe von etwa 50 Millionen erfordern. Grad Kälte ſind 30 durch die Steppe reitende 
Die Truppen, die im mörderiſchſten Klima der Kirgiſen buchſtäblich erfroren, Der außerordent⸗ 
Welt Verwendung finden würden, könnten ſelbſt liche Temperaturwechſel tödtete ferner eine Ans 
bei den umfaſſendſten Vorbeugungsmaßregeln den zabl Pferde, Schafe und Kameele; au St 
böſen Wirkungen jenes Klimas nicht gauz ent⸗ ſollen in der Steppe noch Menſchen und 
geben, und ſelbſt im günſtigſten Falle würden Vieh einer ganzen Waaren⸗Karawane umgekom⸗ 
immerhin einige Hundert Franzoſen ihre Knochen men fein. u 
in den Sümpfen von Dahomey laſſen. Und was 
käme bei dieſem Opfer an Menichenleben und 
Millionen heraus? Man würde die Genugthuung 
haben, das Amazonenheer zu beſiegen, die drei⸗ 
farbige Fahne auf dem Lehmpalaſt des Königs in 
Abomey aufzupflauzen und Behanzin ſelbſt zu 
hangen, wenn man ihn nämlich erwiſchen würde; 
denn auch in Afrika gilt der Grundſatz des 
Nürnberger Stadtrechts, nach welchem ſie dort 
keinen hängen, den ſie nicht haben. Dieſer Ruhm 
iſt ſchwerlich ein einziges Menſchenleben und einen 
einzigen Franken werth. Auch der Kriegszustand, 
wie er bisher beſtand, konnte nicht ewig dauern. 
Deu Dahomeyleuten ſchadete er nicht viel, wohl 
aber den paar Hundert armen Burſchen von 
Marineſoldaten, die Frankreich in Portonovo 
unterhalten mußte. Da war es wirklich das 
Geſcheiteſte, Frieden zu ſchließen, auch wenn die 
Eigenliebe ein Bischen leidet. 20,000 Fr. jähr⸗ 
lich ſind wenig im Vergleiche zu den Millionen, die 
ein eruſter Kriegszug koſten würde und ein ſolcher 
wäre doch unvermeidlich geweſen, weun der Friede 
nicht zu Stande gekommen wäre. 

Paris, 3. Dezember. Die zur Verhinde⸗ 
rung von Manifeſtationen und Unruhen bei Ge⸗ 
legenheit des Begräbniſſes des Generals Selivers⸗ 
tow von der Polizei getroffenen Maßregeln ſind 
ſehr ſtreng. Ein Neffe und eine Nichte des Er⸗ 
mordeten find hier angekommen. 

Paris, 3. Dezember. (W. T. B.) Be⸗ 
richte aus Sant Jago de Chile bezeichnen die 
politiſche Lage als ſehr geſpannt; wahrſcheinlich 
werde entweder der Sturz des Miniſteriums oder 
ein Staatsſtreich erfolgen. äblt er, was er g 

Paris, 3. Dezember. (W. T. B.) Das 3 Ausſage nach im Hi 
„Journal des Debats“ betrachtet die Zollverhand⸗ ihm verkündet worden iſt, daß die 


uſtatt wie bisher alle vier Wochen, nunmehr 
einen 


xpediren. 


Koburg, 3. Dezember. (W. T. B.) Der 


3. Dezember. (W. T. B.) Der 


Braunſchweig, 3. Dezember. (W. T. B.) 


überſandten bereits gemeldeten 


Er ſchließe ſich 


% 


= 


Türkei. 


Konſtantinopel, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Agence de Conſtautinople“ zufolge erklärte 
der Sultan, in Beantwortung einer Adreſſe der 
hieſigen armeniſchen Notabeln, das Vertrauen, 
welches die kaiſerliche Regierung immer der ges 
treuen Nation der Armenier entgegengebracht 
habe, ſei keineswegs geſchmälert. Die revolutio⸗ 
nären Akte einiger fragwürdigen Perſonen ſeien 
keineswegs geeignet, die Anſchauungen des Sul⸗ 
taus über die Geſinnungen der Treue der Ars 
menier zu ändern. Der Sultan hege noch im⸗ 
mer die gleiche Sympathie für die Arm nier und 
ſei beſonders befriedigt über die Kundgel ung der 
Treue der armeniſchen Notabeln. Schließlich 
drückte der Sultan die feſte Zuverſicht aus, die 
Unterzeichner der Adreſſe würden die Verirrten 
auf den rechten Weg zurückführen. 


Amerika. 


Die Nachrichten über den angeblichen „In 
dianer⸗Meſſias“ werden immer bunter. Jetzt 
meldet der Zenſusbeamte, welcher kürzlich von 
der Regierung nach Nevada (zwiſchen Kali⸗ 
fornien und Utah gelegen) abgeſchickt wurde, um 
eine Zählung der Indianer jenes Staates vor⸗ 
zunehmen, daß der „Meſſias“ im Maſon⸗Thal 
in Nevada wohnt und Jack Wilſon heißt. Er 
iſt 35 Jahre alt und intelligent. Häufig verfällt 
er in einen 12 bis 14 Stunden dauernden 


— Sr —— ——————— — 
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In Beſitz der Erde kommen werden. Er räth darauf zur Abfahrt bereit, und iſt es den Be ungeheuren Krankenhauſe [das ſonach oder im Sorten, umal aber Santos⸗Waare, von welcher Berlin, den 8. Dezember 1890. 
nen, die Weißen nicht zu ſtören. da das weiße mühungen gelungen, das Feuer auf feinen Heerd Gegenſatz zu kalt und mürriſch eine recht heitere der Vorrath von 5,778,720 Pfund zu Ende Deutſche Fonds, Pfand und Meuteubrieſe . 
Tuch, oder die Haut, welche Letztere über den zu beſchräuken. Wenn das Korn auch wohl Einrichtung fein muß], zu dem die Kranken des Oktober auf 8,255,760 Pfund zu Ende November | Cine Kun 10% % Se- Pin- Plot % —ı- 
Mond geſpaunt haben, bald fallen werde. Daun meiſtentheils aus dieſer Scheune gedroſchen war, Weltalls pilgern und namentlich die Wintergä e angewachſen ir, eine Zunahme um 2,477,040 | Br. zonjet l . 14% % e 8. , 80 
do. 


werde der Mond, welcher aus Feuer beſtäude, fo iſt doch viel Stroh verbrannt, und iſt es be. Süsfrankreichs, aliens und ſelbſt Algiers. Alle Pfund allein für dieſe Sorte ausmachend. Ab⸗ ee ee Wespe. ritterſd Sa 98.90 58 
die Weißen vertilgen. Der „Meſſias“ wird dauerlich, daß auch in dieſem Falle wieder Gaſthöfe find voll von Schwindſüchtigen und in nahmen zeigen die Vorräthe von Laguayra, Gua⸗ de. 9 2% 101838 3 
feiner Prophezeiung nach auf dem Grant⸗Berge Bransoſtiftung, und zwar wahrſcheinlich aus Rache, der ganzen erniten Hauptſtadt Preußens hört mau temafa, Portoriko und oſtindiſchen Sorten. Te. Stmarsigußd. 2 50 94,156 Hale u. Nehme. 4% 10120 @ 
in Nevada zuerſt erſcheinen. Dieſer Berg gilt angenemmen werden muß. Hoffentlich gelingt nichts als Huſten. Tanſende mehr oder minder Hamburg, 3. Dezember, Vorm. 11 Uhr. e. N Be — am 22 12755 8 
den Indianern für heilig. Es ſind Gerüchte es recht bald, den Thäter ausfindig zu machen. gelehrter Aerzte find hier eingetroffen und geben Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben | PS, Po. neue 2% 5200 6% foleude de. 4% 10180 8 
über eine Erhebung der Navaſoe⸗Jndianer in Demmin, 1. Dezember. Geſtern beging den Straßen der Stadt Berlin ein buntgeſcheck⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, | Berimer ddr. 5% 118, c fi. h ds. 46 294 80 
Neu⸗Mexiko im Umlauf. Auch dieſe haben ſchon der Tiſchlermeiſter Hermaun Stiel das Jubiläum tes (I) Ausſehen. Merkwürdig, daß dieſe Aerzte, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per De⸗ an do. 4% fie Süchſſde de 4% =. 
den Geiſtertanz begonnen. ſeiner nuunterbrochenen 25jährigen Thätigteit in woher fie auch kemmen, nur franzoſiſch ſprechen. zember 12,37 ½ per März 1891 12,97 ½ per Mai de. de. 3% 4% 3 Jed. de 4 104.805 


Dieſe Erzählung iſt ein Muſter von Ver⸗ der Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Chr. Im Allgemeinen werden die Meiſter der Heil- 13,20, ver Auguſt 13,47½, Still. e ene 
worrenheit und innerer Unwahrſcheinlichkeit. Zu⸗ Müller hierſelbſt, die er als junger Geſelle unter kunſt ziemlich gut aufgenommen. Aber es giebt Ber, 3. Dezember, Vormittags 11 Uhr.], ds ken nn 4% 304,60 E 
nächſt vermengt ſie ber von ihr anfänglich er⸗ der Aufſicht ſemes damals die Meiſterſtelle be viel Berufene und wenig Auserwählte. Die Produkten⸗Markt. Weizen lolo beh., u Hantel a9 
wännten Vorläufer des Meſſias, weicher deſſen be kleidenden Vaters begann Es iſt gewiß ein Italiener und Oeſterreicher werden offenbar ver⸗ per Frühjahr 1891 8,04 G., 306 B. Hafer .w _ 2% TORE Danbng. i 
vorſtehende Ankunft prerhezeit, weiterhin mit ſchönes Zeichen für Arbeitgeber und Arbeitneh- hätſchelt und beſſer behandelt als die andern, per Frücſahr 1891 7,19 G., 720 B. Ma is Nennen ar . ae Bub @ | de. ame. __ 

„do 
eine einheitliche Nation bin, wel he auf ungehenre geſtern zum fünften Male gefeiert werden konnte, fünftter des Dreibundes find. Dieſe Herren rap per Auguft-September 1891 13,50 bis "nee e. 4% 40 Löbe d bus ge fee ob 
nal revolutionären Bewegung ergriffen wurde, frühere und jetzige Chef, vie ihm unter anderen fernteften Winkeln Baierns und Würtembergs Paris, 3. Dezember. Getreidemarkt. eg. F084, 100% %% eee 
während doch die zahlreichen Indianerſtämme, Aufmerkſamkeiten eine goldene Uhr an goldener gekommenen Aerzte neidiſch zu werden anfangen. (Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Dezember Fremde Fonds. 


1 b Hamburg. Reute 317 95.80 18 
= r 2 2 2 2 82 27 272 u 7 2 221 2 1 2 u 5 ® 1 * j . 129 „ = 
dieſem ſelbſt Sodann ſtellt fie die Indianer wie mer, daß ein ſolches Jabiläum in obiger Firma doch iſt das ja nicht ſonderbar, da fie die Heil⸗ per Mai⸗Juni 1891 6,25 G., 6,27 B. Kohl⸗ e ee en vr. Uram.⸗Ant. 277 179.8 5 
Strecken plötzlich von einer und derſelben natio⸗ und gebührend gefeiert wurde, denn ſowohl der werden derartig verwöhnt, daß die aus den ent- 13,55. — Wetter: Regen. Sächſiſcce do. 4% —— Deininger 7 Huld. 250000 
welche über das koloſſale Gebiet zwiſchen Nord- Kette überreichten, als ſeine Kollegen und Mit⸗ Viele von ihnen beklagen ſich, acht Tage im Vor⸗ 58,20, per Jannar 58,20, per Januar ⸗ April | Eovpriise Anl. %% —— um. St.-U. Ol S 101,206 

do. 


Dakota und Nen⸗Mexiko zerſtreut find, mit ein. arbeiter ließen es ſich nicht nehmen, ihm den zimmer Kochs warten zu müſſen, wihrend ihre 58,30, per März⸗Juni 58,60. Spiritus argenige aut 8% zu | e 8180 a 
ander außer äußeren Merkmalen und allgemeiner Tag zu einem feſtlichen zu bereiten. öſterreichiſchen und italieniſchen Kollegen ſchon behauptet, per Dezember 36,75, per Januar 37,25, Vukaren. Stabs-. 50% 745 0 50 600 1814828 —.— 
Levensweiſe gar nichts gemein haben. Der In⸗ Stralſund. Das in der Badenſtraße neben nach ein bis zwei Tagen empfangen werden. Die per Jauuar-April 38,00, per Mai⸗Auguſt 39,50, . Wie de de —. en 
dianer⸗„Rummel“ ſcheint größtentheils Humbug dem Regierungsgebäude gelegene frühere Sol Behaudluugsweiſe Kochs it ſehr einfach. Sie Wetter: Neblig. Healteniſchedtente 8% 92,696 de. Geibrente 6% 3 
zu fein. datenkinderhaus it nunmehr von der Reichsbank beiteht in einer Einſpritzung unter der Hant, die Havre, 3. Dezember, Vormittags 10 Uhr de. e. % —— d C rien) 188 8 40 60 
— - angekauft, und iſt der Kaufpreis dafür bereits an mit einer Heinen Spritze ausgeführt wird, die 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Mercan. änteipe 67, 22.256 vo. Fern 5 8 8 
Stettiner Nachrichten den Militärfiskas bezah't worden. Es wird das mit einem Gummiknopf verſehen iſt nach der Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good ee d Eur er 8 
8 x 5 alte Gebäude demnächſt niederveriffen und auf Methode des Or. Tr, . .. in Nancy [wir wagen das average Sautos per Dezember 103,00, ver März] de. Fanny 78,50 8% Gern, Geld- B88 % Sie 
Stettin, 4 Dezember. Die Vorſtände der dem Grundſtück, das einen großen Hof hat, das Wort nicht uszuſchreiben!] deſſen wiſſeuſchaftliche 1891 96,25, per Mai 94,50. Behauptet. Sede eb M en ED | Du. ie dne 8 18 58 
großen Kriegerverbände in Deutſchland, Vertreter künftige Gebäude für unſere Reichsbankſtelle auf⸗ Größe voch geachtet iſt. Ein hoher Militärarzt Glasgow 3. Dezember, Vormitt. 11 Uhr Tel. 5 51 154% —.— Ungar Gold, os 
von 85,000 altgedienten Soldaten, welche, in das geführt werden. iſt beauftragt, die fremden Aerzte zu empfangen, 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ De ee 1446 55 ä 2 
bürgerliche Leben zurückgetreten, in treuer Ka⸗ Vermiſchte Nachrichten boraus man ohne weiteres erſiebt, daß ſich der rauts 46 So. 101, d. Matt. do. ite rant — 332906 Wee % % 
meradſchaft ſich verbunden haben, um allezeit rms PERLMEIEDE CH, Kaiſer der ganzen Sache bemächtigt hat und den . W Ste. Seis 10125 b 
einzutreten für Kaiſer und Reich, Fürſt und Berlin. Ein in der Melchiorſtraße woh- hauptſärolich ten Nutzen ans ihr zu ziehen be⸗ Wollmarkt. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Vaterland, haben an den Reichskanzler eire Eins nender Krempnermeiſter tritt eines Tages aus abſlchtigt. Im Kaiſerhof (hötel de pempereur), 
gabe gerichtet, in welcher ſie ausführlich einen dem Hauſe und bemerkt in demſelben Augenblick, wo ich abgeſtiegen war, hatte ich das Vergnügen 
Uebelſtand der beſtehenden Beſtimmungen für wie ein Hundefänger feinen Teckel, wohl ohne bei Tiſch den ruſſiſchen Arzt Lekarszow [xetarsz 
die Penſionsbezüge der in den Zivildienſt ge⸗ Maulkorb, wegfäugt und mit ihm abgeht. Der heißt auf polniſch „Arzt“ J kennen zu lernen, der 


London, 2. Dezember. Lebhaftere Bethei⸗ | Eutintiver 4% 51% 9 Pur⸗Bodenbach 25 a 
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ligung jenens Franfreichs, die meiſten Sorten Fade uen 4% 1600 8. Getibarebahn. 4% 358.90 5 
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Kap- und fehlerhafte Scouredwolle träge. Souſt Piel. Irren % . Re 9% 75 


tretenen Militärperſonen der Unterklaſſen be⸗ Meiſter geht, kurz entſchloſſen, dem Maune nach eine Prinzeſun von Leuchtenberg geheirathet hat. unveräudert. Niederschl. Mark. Ofir. Frz- Stab. 4% 108,802 
klagen. Sie tragen der kaiſerlichen Reichs⸗ und loſt ſeinen Teckel mit 3 Mark vorſchrifts⸗ Er 15 ia Leibarzt 505 Fre In as T7777 N Pe de. Homme. 3% 29605 
regierung den Schlußantrag vor: 1) Es möge mäßig auf der nächſten Polizeiwache gegen Quit⸗ Gaſtbhofe wohnt der berühmte Apotheker Sziſſa⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Saalbahu 4% 33.50 % Sd. Roms. 3% Ben 
ſobald als möglich Einleitung getroffen werden, tung ein. Der betreffende Beamte ülbergiebt rowitſchki [polniſch etwa der „Scherenmann“] aus ee 


Berlin, 3. Dezember. morgen er⸗ Tunern. hier 413% 10,56 @ | Warschau de. 5 

daß die rechtsgeſetzlichen Beſtimmungen, durch unſerem Meiſter feinen Teckel, und halb ärgerlich Warſchau, der als politiſcher Verurtheilter zehn Euter. du ber morgen ere Sale , e e Min e IR 
welche das Recht der Militärperſenen der Unter⸗über die gezahlte Strafe, halb zufrieden, ſo Jahre in Sibirien zugebracht hat. Aus dem 
klaſſen auf den Bezug ihrer Penſionen dann und ſchuell wieder in den Beſitz feines krummbeinigen Munde des letzteren habe ich erfahren, daß Koch 
in jo lange für beruhend erklärt wird, als die⸗ Lieblings gelangt zu fein, zieht der biedere Meiſter franzöſiſchen Urſprungs iſt. Er ſtammt von einer 
ſelben im Zioildienſt angeſtellt ſind, aufgehoben mit dem Teckel unterm Arm ſeiner Behauſung hugen ttiſchen Familie, die ſich nach Aufbebung 
werden; 2) es möge die ausgiebigere Fürſorge zu. Dort angekommen, tritt er in den Laden des Edikts von Nantes nach Deutſchland geflüchtet 
für die Wittwen und Waiſen aktiver und mit hinein, um ſeiner ihm entgegentretenden beſſeren hatte. Sein urſprünglicher Name iſt Cog, wor 
Penſionen verabſchiedeter Militärperſenen der Hälfte und ſeinen Kindern die ſoeben erlebte aus man Koch gemacht, was durchaus fein deut⸗ 


ſcheinenden Nummer der „Deutſchen medizini- Valiuche aß. 3% —— 


ſchen Wochenſchrift“ (Verlag von Georg Thieme, Eifeubafu-Stamm-Prioritäten, 2 
BerlinYeipzig) kommt ein Artikel aus dem Hygiene ee 992 


s u F 7 
niſchen Inſtitut des Herrn Geheimrath Koch fpreusüne Süpsaan . % 7 
über das Zuſtandekommen der Diphtherie Unem⸗ Eiſenbahn⸗Prlorktäts. Obligationen. 
pfäuglichkeit und der Tetanus⸗Unempfänglichkeit e Edartomenfon 5% e 


von Stabsarzt Dr. Behring und Dr. Kitafato)Yalelupincae —— | Blu > 5% IT 


Unterklaſſen ermöglicht werden traurige Geſchichte mitzutbeilen, als ihm zu ſches Wort iſt. Dieſer Apotheker theilte mir mit { 5 . Verl wörl 141. B. 4% —— Cpart.⸗Krementſch 3. 55 
— Im Bellevbue⸗Theater veran- ſeinem nicht geringen Erſtaunen mit freudigem daß auch . 8818 des Dr. Noch ee Franzöſin zur Publikation; ferner: Weitere Mittheilungen a 3 u 
ftafret die Direktion einen zweiten Novitäten⸗ Bellen fein — richtiger Teckel entgegenſpriugt. ſei. Es iſt eine frühere Schanſpielerin, über das Koch'ſche Heilverfahren gegen Tuber⸗ a En 2 le — 


Zyklus, in welchem wiederum ſechs be u iebte Luſt⸗ wedurch er erſt gewahr wird, daß er einem ganz die durch ihre Schönheit, Aumuth und hohe künſt⸗ 
ſpiel⸗ und Poſſeu-Nebitäten zur Aufführung ge⸗ fremden, dem feinigen allerdings zum Verwech⸗ leriſche Begabung die Pariſer Welt in einer frühe⸗ 
langen. Der Abounementepreis für alle ſechs ſelu ähnlichen Hunde die Freiheit erkalſt hatte .. . ren Zeit in Ene zücken verſetzte. Wie es jcheint. ver⸗ 


kuloſe von Profeſſor Dr. O. Roſenbach⸗Bredlau Verne deu, ee gar. 4½0 bs. 50 G 
Dr. von Noorden⸗Berlin (aus der Klinik des een und.. Em4% —.— ae,. , 
— 1 „ 


f M 1 ar 1. do. 7. C. 4%%% —.— dar. . » ,- 
Vorſtellungen beträgt 3 Mark Parquet. Die Tableau! dankt Koch inſofern Seiner Fran ſeine Entdeckung, Derrn Geheimrath Gerhardt), Privat⸗Dozent Dr. Mags Haß. 54% —— aste tate . 5% —.— 
Billets gelangen in den bekaunten Vorverkaufs⸗ — (Dreifacher Mordverſuch.) Nach einer als dieſe ahm dle N 755 um ſeine it Kromeyer⸗Halle, Profeſſor Dr. Oppenheimer⸗ 7e. er . Seit. 0 


ſtellen von heute ab zur Ausgabe. — Die dritte Mittheilung der Amtsanwaltſchaft zu Hermedorf ſpieli 1 N ; ; 
Vorſtellung im erſten Zyklus iſt am Freitag; am Kynaſt wird der 19jährige Chemiker Hans 1 an könne. Noch is ge eig ans Me 
zur Aufführung gelangt „Der Zaungaſt“, Hänſel wegen dringenden Verdachtes des wieder⸗ ſekendorf, einem kleinen Flecken im Harz 
Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal. holten Mordverſuches ſteckbrieflich von dort ver⸗ in der Provinz Siebenbürgen Seine 

Nunmehr find die Reparaturarbeiten an felgt. Hänſel hat blende Haare, ſchlanke Statur, Eltern wohnten in Homburg bei Frankfurt a. M 
dem vor Monatefriſt geiunfenen Hinterrad⸗ hageres, blaſſes, bartloſes Geſicht und als be⸗ wohin ſi' ſich zurückzoge n, nachdem ſie in Frank 
dampfer „Gollnow“, welcher nach der Schiffe: ſondere Merkmale gebeugte Kopfhaltung und furt beim Betrieb einer Lederfabrik ihr Ver⸗ 


do. N 2 + 2 
ag See ee © eee 2 
0. —.— 1 ew . N „ 
Prag, 3. Dezember. Auf dem Ausſtel- e ge. . be 
lungsplatze fand heute abermals ein Gerüfte Sat var. 1 S Se 1 
ini ; j f 8 ardb. 4. 0 (Stlig.) » . 
einſturz ſtatt, wobei zwei Arbeiter lebeusgefähr⸗ e OR 102.09 9 Miaſan⸗Ko new g. 4j 8.90 5 
li N 5 Kronprinz⸗Mudolf⸗ delalckt⸗Piercgangt, 5 R 
ich verlegt wurden. ban 4% 1 60 U nber woe ve 2 79 2 
Lemberg 3. Dezember. Poluiſche Blätter amm . 4% 3580 H Schule van ö 


werft der Herren Nüske u. Co. gebracht wurde, ſcheuen Blick. mögen verloren hatten. Was iſt alſo das Eud⸗ are 2 s ie Ge e Na. . 8% 1006 
14 8 been digt. Wie wir bören, wird der Dampfer, Dieſe kurze uns von der hieſigen Kriminal⸗ ar der Koch'ſchen Saen ga That is 1 ji 1 23 9 Dal ren 05.10% Ruf © a BEER 
155 nach erfolgter Keſſelprobe, nach Gollnow abgeben, polizei überſandte Notiz wird durch nachfolgende the question. Zuerſt eine Verminderung der zan an, eil er ft A urch a8 Ver ot er Be ie par. 3% 80,80 G Van 82 20 60 
Br.‘ ler dort nech einigen Tiſchlerarbeiten zu unter⸗ Zuſchd e 5 5 se Ser: Sterbefälle, dann eine Vermehrung der Bevölke⸗ theiligung der ſchleſiſchen Geiſtlichkeit, an den Dit ar. g 206, e Iden c TO 
. iegen. ie zu Pennedan] belegen rüber. General zung und — zuletzt der unvermeidliche Krieg. polniſc nationalen Agitationen theilzunehmen, in Ses ora eigrde 10 % Ware aen 
— r 2 5 2 Ri A u. h 1 eg. 7 1 . & 50 — 
ei „ Der Schnelldampfer „Havel. b eier, Kalinowstiſche Villa bewohnte feit wenigen Mo- Mit dem Anspind meiner Hochachtung Dr. Ed. die innerpolitiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs ein⸗ Stde. Ben % Hirn kane bir % 2585 8 
— wie bereits gemeldet, vorgeſtern Nachmittag mit naten der früher in Berlin anſäſſige Remier Piaud.“ Und das alles erzählt der nichtsnutzige zumiſchen beginne ne) 2 3% 69,20 G E — 
5 A . tgariihe 8 0 . 


drei Eisbrechern und 2 Schleppern Stettin ver-|Häufel mit feiner Familie. Die letztere beſteht „Dr. Ed. Pinand“ mit der erniteiten Miene 
laſſen hatte, um nach Bremen zu gelangen, hatte aus der Frau, dem oben erwähnten 19 jährigen ßer „Matin läßt ſich Kia ion A — 


22 Railway 
FEB geſtern Vormittag gegen 11 Uhr erſt Ziegenort Sohne und einem vierjährigen Töchterchen. ſchicken, obgleich wir doch heute den 1. Dezember 


Die ruſſiſche Regierung verſtändigte die de de. , % , . , or 
hieſigen politiſchen Behörden, daß ein Maſſen⸗ Bre- Gralee 5% 8 0 % 


5 paſſirt. Auserdem beherbergte die Villa zwei Dieuſt⸗ ſchreiben. übertritt der galiziſchen Bevölkerung nach Hypothekeu⸗Certiſicate. 
NE — Das Staatsminiſterium bat beſchloſſen, mädchen, von denen das eine aus Potsdam ge⸗ — Für den alten Satz, daß die Extreme Ruſſi f V. är uutuudb. 

8 jeieni 0 5 Nati fe u 1 rer 5 Ruſſiſch⸗Polen zum Zwecke von F i DIN SUR. 11 900 1404 b 
5 daß diejenigen Beamten, welche am 1. April d. buürtig fein ſoll. Frau Häuſel war ſeit einigen ſich anziehen, kommt wieder einmal aue Amnerikz ſüſch⸗ zum Z von Feldarbeiten vom 30 % 06906 | (18). 1% 
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Aa 0 2 5. 4 a „ do. (rz. 100) 40% 10060 & 

Bern, 3. Dezember. In der Näbe von e RE Sale 3 5760 

Bern wurde heute früh eine Frauensperſon von Du, 18 b 8 man 1 100 

zweideutigem Rufe ermordet und furchibar ver⸗ da. do. do. 42 1950 % cl. 0 

ſtümmelt aufgefunden. Der Thäter wird eifrig. „an, Bop. Sr., „c 5e. be. kn. Der. 8 
7 22 2 2 U. 5 8 er 

geſucht und iſt bereits eine Verhaftung erfolgt. F e 44,T0⁰ U 
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| 3. ein niedrigeres Gebalt als das im Nachtrage Tagen verreift. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ei if 2 i 
dium Staatebaushaltectat 189091 für ihre kam die kleine Hinjel augiterfüllt zu Nachbars⸗ Paris“ b. b. Race in Wife en 
Be; Falle vorgeſehene Mindeſtgehalt bezogen, und leuten gelaufen und theilie dieſen mit, daß der alte und 22 Zollgroße Nellie Bram 
13 welche die entſprechende Zulage nicht mehr er⸗ Vater und die beiden Dienſtmädchen blutüber⸗ ham hat ſich als künftigen Gatten einen 
E balten haben, weil ſie in der Zwiſchenzeit in denſſtrömt und regungslos in der Villa lägen. 19 jährigen Jüngling von etwas über ſechs 
Ruheſtaud getreten find, den auf die Zwiſchenzeit, Sofort angeſtellte Nachforſchunſen ergaben de u ß Länge erkoren, der es wagen will, die 
vom 1. April d. J. an gerechnet, entfallenden Richtigkeit dieſer Schreckensbotſchaft. In der feine Dame zu ſeiner Lebensgefährtin zu machen 
Gehaltsunterſchied nachgezahlt erhalten ſollen. Hänſelſchen Villa fand man ein eutſetzliches Blut⸗ Wenn das Brautpaar ſpazieren geht, kann ich, 
102 Im Falle des Ablebens eines Beamten unter den bad vor: Der alte Herr und die beiden Mädchen ſo behauptet ein amerikaniſches Blatt, die Braut 
a oben geuannten Umſtänden ſoll der erhohte Ge⸗ lagen in den Zimmern umber, in großen Blut⸗ bequem am Rockzipfel ihres Kavaliers feſthalten 
baltsſatz bei Feſtſetzu g der Penſien, der Witt⸗ lachen. Der Merdgeſelle ſcheint den Eigenthümer vorauegeſetzt, daß der Rock nicht zu kurz iſt. 
r wen⸗ und Waiſengelder ſowie bei Gewährung der Villa in ſeinem Schlafgemach überfallen und u A 
der Gnadenkompetenzen zu Grunde gelegt wer⸗ mit Beilyieren ſchwer verletzt zu haben; auf die Schiffsbewegung. 
den. In derſelben Weiſe iſt in denjenigen Fällen Hü ferufe des lleberfallenen mag dann das (Poſtdampfſchiffe der Hamburg-Ame 
2 Fi zu verfahren, in welchen eine Erhöhung im Etat Stubeumädchen herzugeeilt fein, welches gleich- rikauiſchen Packetfahrts-Aktien⸗Geſell⸗ 
| 2 ausgebrachter ſingulärer (Einheils⸗)Gehäl ler er⸗ falls durch Beilhiebe auf den Kopf niedergeſtreckt ſchaft.) „Rhaetia“, von Hamburg nach New⸗ 
1 70 feigt iſt. — Der Miniſter des Innern bat aus wurde. Um feine Zeugen feiner Blutthat zu york am 25. November von Haore weitergegan⸗ 
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Paris, 3. Dezember. Graf Herbert Bis⸗ r n 8 41,9% 100,60 @ 


mark trifft heute Abend um 7 Uhr, von Calais wen z n 4% __ Be, See _— 
kommend. hier ein; er wird ſich indeß nicht in Jann % % —— | Bode. e ee 10010. 
Paris aufhalten. e e e e ere d so ge 
Rom, 3. Dezember. Crispi begeht beute „e . 5.66 be. 75 67400 25 Boa 
fein 50jahriges Advokaten⸗Jubiläum; die Adoo⸗ (. 10% - 9% F 
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katenkammer widmet ihm eine Adreſſe. r 
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7 : nlaß eines Souderfalles darauf aufmertſam ge⸗ haben, ſcheint daun der Verbrecher auch die gen. — „Rugia“, am 25. November von New: London, 3. Dezember. Die Dubliner Nas | depri. b. e a 80 | Dıra.Weucheuig. 7 une 
macht, daß nach allerhechſter Beſtimmung Ehe⸗ Köchin in gleicher Weile zu ermorden verſucht vork nach Hamburg abgegangen. — „Gellert“, tionalliga nahm die von einem Prieſter unter⸗ iii ii er 2 Abus 
iijubiläumsmedaillen niemals nachträglich verliehen haben, denn dieſe fand man mit klaffenden Kopf⸗ am 27. November von Newyork nach Hamburg ſtützte Reſolution an, welche das unbedingte Ver⸗ do. Teer. Fal, 5, m 4% Nannen, 9 pH 
werden ſollen. — Der Handelsminiſter hat die wunden bewußtlos in ihrem in der Küche ſtehen⸗ abgegangen. es „California“, von Hamburg, am traue u Parnell ausdrückt Die meiſt eee mn Fee 9 h 162 60 
Regierungspräſidenten veranlaßt, von einer all⸗ den Bett vor. Wie die kleine vierjährige Häuſel 27. November in Baltimore angekommen. — krau u 3 2 48 75 N 5 iſten Deniſche want 9 155,60 0 Reich sbauz 143 10 55 
gemeinen Uebertragung der Aufficht über die ge⸗ dem Beile des Morders entronnen iſt, hat noch „Normannia“, ven Newyork, am 28. November iriſchen Städte erklärten ſich ebenfalls für den⸗ Vergwerk⸗ und Hlittengeſellſchaften. 
werblichen Fortbildungsſchulen an die Lokal⸗ und nicht feſtgeſtellt werden konnen; ihren Augaben in Hamburg angekommen. — „Ruſſia“, von ſelben. 9 & ee 
Kreisſchulinſpektoren abzuſehen. — Durch Ver⸗ gemäß iſt der Vater gegen 3 Uhr Nachmittags Newyork, am 28. November in Hamburg ange: z Sedan St. 18 @ ee zn 
fügung der oberſten Poſtbehorde iſt nunmehr ge⸗ aus feiner Betäubung erwacht und hat ihr das kommen — „Moravia“, am 29. November Letzte Nachrichten. 8 "Bupftjab. 2 158608 a m Bausch, 8 
! ftattet, unbrauchbar gewordene Poſtkarten und Haus aufgeſchloſſen, damit ſie aus der Nachbar- von Hamburg nach Newport abgegangen. — Wien, 3. Dezember. Das öſterreichiſche ä 1 "alone Wan We 13° ade be. 
1 Streiſbänder an allen Poſtanſtalten umzutauſchen. ſchaft Hilfe herbeihole. Nach Anficht des Ge⸗ „Italia“, von Newyork nach Stettin, am 29. Budget weiſt einen Ueberſchuß von 1½ Mil⸗ ernennen Si. e — 
5 —— frichtsarztes iſt der dreifache Mordoerſuch bereits November in Kopenhagen angekommen. — fi 2 ee „ 447 % de. de. St⸗ N. 74 128,10 58 
Aus den Provinzen. ionen nach. Oelſeutitclener 4 111 % %%% 


in der Nacht zum Dienſtag, zwiſchen 3 und 4| Dania“, am 30. November von Hamburg nach 
Uhr, begangen worden. Von dem 19jäbrigen Newyork abgegangen. — „Polaria“, von Stettin, Bern, 3. Dezember. Die Zolleinnahmen Juduſtrie-Vaplere. 

Sohne gegen welche dringende Verdachtsmomente, am 26. November in Newyork angekommen. — für November betragen 2,476,822 Franks oder Delmüßle 1 184,5 G 
die Butthat ausgeführt zu haben, vorliegen, „Scandia“, von Hamburg, am 26. November in 87,000 Franks weniger als im November 1889. | Er, re % 42 ne | Renee ws 10 160 
fehlt bis zur Stunde jede Spur. Ebenſo hat Hamburg angekommen. — „Amalfi“, von Ham⸗ Die Geſammteinnahmen ſtellen fi it Jahr a ebmiles do. 15 346,25 % Nobel Don. Eruſt 81 b 60 5 
das Motiv zu der grauſigen That noch nicht burg, am 27 November in Newyork augekommen. 25 r u ſich ſeit Jahres- gef * 
aufgeklärt werden können, da die drei Opfer der- — „Snevia“, von Hamburg, am 30. November anfang auf 3,855,250 Franks mehr. . 
er — nicht e ſind. Au in Newyork angekommen. Rom, 3. Dezember. Zwiſchen Frankreich Twen et. 
dem Aufkommen der beiden Mädchen wird gs Itali . . ie „ Heinvibepalk 
zweifel. ch (8. 7 N Börfen- Berichte, 3 a bevor, um die all 


Hamburg. 3. Dezember. Der ſtelleuloſe Poſeu, 3. Dezember. Spiritus loko Der Kriegsminiſter beabſichtigt die Einbrin⸗ 


3 A Greifenberg i. Pomm., 2. Dezember. 
Zur Feier des 20 jahrigen Gedenktages des Re⸗ 
giterungs⸗Autritts des großen Kurfürſten hatten 
* die öffentlichen Gebäude Fahneuſchmuck angelegt. 
1 — Der am Donnerſtag, den 4 d. M., bei P. 
N . Brömſe angeſetzte Kreisabend wird diesmal eine 
} beſondere Anziehungskraft haben, da Herr Super⸗ 
N * intendent Mittelhauſen aus Treptow a. d. Rega 
diesmal ſprechen wird, und das Thema „Ueber 
evangeiifche Arbeitervereine“ gewählt hat. Alle, 
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Er die Gelegenheit hatten, Vorträge des genannten Maſchiniſt Heinrich Behrens drang geſtern Abend ohne Faß 50er 60,60, 70er 4120. Still. — : 2 2 f 8. 12½0 P A) St. Bule. L. B. 6 18,7 
we Herrn zu hören, werden überzeugt fein, daß auch neun Uhr im die Küche feiner Braut, der ver⸗ Wetter: Schön. | gung eines Geſetzentwurſs, wodurch bie Wehr⸗ A bh CCF 
993 dieſer Vortrag ein äußerſt feſſelnder fein wird. wittweten Gaſtwirthin Sophie Röhrs, und feuerte Magdeburg, 3. Dezember Zuckerbe⸗ pflicht bis in das fünfundvierzigſte Jahr ausge⸗ Pian e Pele 4 4,50@ Seen Glas. dus. 11 184,10 s 
hf — Die Tyeatervorſtellungen des Männerturn⸗ fünf Revolverſchüſſe auf fie ab; dann richtete erfrich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.00, dehnt wird. 1 rn Eu evitan, 1s 14900 f 
b ö vereins zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung die Waffe gegen ſich, worauf er entfloh. Der Atten⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,30, Piſa, 3. Dezember. Hier iſt eine Typhus⸗ Si b. Fw. S. 20 368.05 5% Gr. Uferdeb. 0. 15.200 5 
| für arme Kinder finden nun beuimmt am 5. und täter wurde aber ergriffen. Die beiden Ver⸗ Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Reudement a en Anand ö 0 nn — S 
7. d. M. im Schützenhanſe auf der Ottoböhe wundeten mußten nach dem Kranke haus gebracht 14,00. Stetig. Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ Epidemie ausgebrochen. St. Dau . G. 1½ . N. St Banpf⸗. 1 11700 8 


Konſtantinopel, 3 Dezember. Die grie⸗ | Payieri. Hobenk. & —.— 
chiſchen Kirchen ſind trotz des von dem Sultan Verſicherungs-Geſellſchaften. 
geäußerten Wunſches noch immer nicht geöffnet Nager dung. 240 tee @ eam. gener 215 2850 6 


Berliner heuer, 176 


R 3 En N 1 „ Ruckv. 45 976 0% 8 
worden und man befürchtet, daß die Schließung de. Sen wre d 2 Frentz bebe 8 72500 8 


1 . ird: N _ 400 1025,09 & Pr. Nat.-B. St. 72 1116,00 @ 
bis Weihnachten andauern wird; in dieſem Falle Golonia, r e 


— 9 1 
dürften Unruhen ſeitens der griechiſchen Bevölke- Elderſelb. G. 10 —.— Tpuringta 40 4155,00 U 


rung ausbrechen, welche ſich gegen das Patriarchat Wechſel⸗ 
richten werden. e 0 — 
Wetteransſichten e dee 2 4 0 3. Dezbr. 


für Donnerſtag, den 4. Dezember 1890, 


ſtatt, und kommen zur Aufführung „Der Turn⸗ werden. Die Wiltwe Rohrs wurde ſo erheblich raffinade II. 27,75 Gemahlene Raffinade mit Faß 
bruder“ von Arthur Paullova und „Die Reiſe im Geſicht und am Kopf verwundet, daß ihr 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 25,75. Ruhig. 
auf gemeinſchaftliche Koſten“ von Louis Angely. Zuſtand hoffnungslos iſt. Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hans 
— Mit dem Jukrafttreten der Alters⸗ und Ju⸗ Paris, 1. Dezember. Heute iſt dem burz per Dezember 12,37 ½ bez. u. B., 
validitäts⸗Verſicherung vom 1. Januar 1891 ab] „Matin“ eine ganz herrliche Begebenheit wider | per Jaunar 12,57½ G., 12,60 B., per Januar⸗ 
iſt für die Stadt Greifenberg als Stelle, wo die fahren, die man ihm ſchon aus dem Grunde März 12,77 ½ bez. u. B., per Februar 12,75 
Ausſtellung und der Umtauſch der Quittungs- nicht mißgönnen kann, weil grade er oft in klein⸗ bez, 12,77½ B. Ruhig. 
kacien ſtattfinden ſoll, das im Parterre belegene licher Weiſe an der Kochſchen Entdeckung herum⸗ Köln, 3. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
Meldeamt im Rathhauſe bezeichnet, wo jeden zunörgeln ſucht. Das wird denn auch wohlftreidemarkt. Weizen bieſiger loko 19,00, 
Wochentag von 9—12 Uhr Vormittags die Aus⸗ einen laſterhaften Witzbold, der ſich hinter dem do. neuer ——, do. fremder loko 22,00, per 
ſtellung und der Umtauſch der Karten er/olgen Namen „Dr. Ed. Pinaud“ verbirgt, veranlaßt Dezember ——, per März 19,55, per Mai 
kaun. — Bei der heutigen engeren Wahl der haben, dem „Matin“ einen Schreibebrief zu 19,85. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 


— * * w 1 
eerſten Abtheilung zwiſchen dem Oekonom F. ſchicken, den dieſer mit reizender Unbefangenheit lolo 19,25, per Dezember ——, per März.. Ziemlich trubes, nebeliges Wetter mit Nies e 15785 
Böder und Avotheker Bolle wurde letzterer zum aufgenommen und veröffentlicht hat, obgleich er 17,25, per Mai 17,25. afer hieſiger loko derſchlägen und ſchwachen öſtlichen Winden; Tem⸗ | weg. Plage e Tage 28 — 
: Stadtverordneten gewählt, da von 32 abgegebenen von Anfang bis zu Ende jo toll iſt, wie nur 15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 63,50, peratur wenig verändert. er EEE 20,36 6 
Stimmen 18 auf deuſelben entfielen. denkbar. Dieſes unſagbare Schriftſtück hat fol⸗ per Mai 59.20. Waſſerſtand. vo. Sion nen e 2 
r ( Dramburg, 3. Dezember. Geſtern Abend genden Wortlaut: „Mein Herr! Ich kehre ſo⸗ amburg, 3. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. Elbe bei Dresden, 2. Dezember, + 0,78 „ooo 80,15 6 
EL gegen 8 Loy wurden die Einwohner der hieſigen eben von einer Reife nach Berlin zurück, wo ich Kafſee. (Vormittagsbericht.) Good average Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Dezember, Bien See e T:... 4% nete 
Stadt wieder einmal durch die Allarmrufe der mich über eine Woche aufgehalten habe und ich Santos per Dezember 82,75, per März 1891/7 4,20 Meter. — Over bei Breslau, 2. De Seel Bläge 10 Tag: 2. = 4% > 
freiwilligen Feuerwehr aus ihrer Ruge aufge: glaube, Ihnen nützlich zu ſein und Ihren Leſern 76,75, per Mat 75,50, per September 72,50. zember, Oberpegel T. 5,26 Meter, Unterpegel Jean Bläbe 10 Auge. » > „ 4816; 
ſchreckt, doch lente ſich die allgemeine Aufregung Vergnügen zu bereiten liſt, was uns anlangt, Behauptet. 1.67 Meter. — Weichſel bei Thorn 2. e. 3 Mek 2 12476 7 
bald, als bekannt wurde, daß eine Scheune des reichlich geſchehenl, wenn ich Ihnen mittbeile, Die Kaffee⸗Vorräthe in Hamburg find von Dezember, voller Eisgang. — Warthe bei Welch e e.. % DR 2 
Rittergutsbeſitzers Herrn von Knebel⸗Döberitz auf was ich von Koch und feiner Entdeckung in Er⸗ 14,730,575 Pfund zu Ende Oktober um Poſen, 2. Dezember 1,70 Meter. — Netze Gold · und Papiergeld. 2 


Zulshagen, 6 Kilometer von hier, brenne. Die fahrung gebracht habe. Berlin, dieſe meiſt ſo 2,865,495 Pfund auf 17,596,070 Pfund zu Ende bei Uich, 2. Dezember, . 2,10 Meter. —| Puesten der Sta 97:8 Engl Baufuoten 1044 @ 


freiwillige Feuerwehr, die durch expreſſen Boten kalte und mürriſche Stadt, hat fein Ausſehen November geſtiegen. An dieſer Zunahme parti- Unſtrut bei 5 Sonvereign 2 Banfusten 80,9 © 
ben dort zur Hülfe gerufen war, war auch bold ahulich geändert und gleicht gegenmoäetin einem Igipiren in r arunfarh 2, Degenben KEN) 5 ehr ene 00 f e rund 5 
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klonen find noch nicht eingegangen: 
1. C 


In harter Schule, 
Roman von Gu ſtav Im me. 


59) 
Ein Verſuch, Gringmuth zur Rede zu ſtellen, 
lief noch übler ab. Baron von Reina war ſchließ⸗ 
lich froh, als er das Zimmer des unbarmherzigen 
alten Wucherers, der ihm die bitterſten Wahr⸗ 
heiten mit ganz höflicher Miene ſagte, wieder im 
Rücken hatte. 

„Auf Wiederſehen, Herr Baron!“ hatte ihm 
der Alte noch nachgerufen. „Ich werde nicht ver⸗ 
fehlen, Ihnen eines Tages den heutigen Beſuch 
zu erwidern“ 

Das hatte wie eine Drohung geklungen, 
— — es dem Baron ganz unheimlich werden 
wollte. 


XXI. 


Es war ein kalter Märzmorgen, als Leontine 
in Neubrandenburg ankam. Der Winter, der dem 
Anſcheine nach ſchon ſeit Wochen dem Frühling 
die Herrſchaft eingeräumt hatte, war unverſehe s 
noch ein Mal mit Sturm und Schnee zurück⸗ 
gelehrt, und die Reiſende hatte alle Urſache 

ehabt, Alwine dankbar zu fein, daß fie ſie vor⸗ 
Be“ mit Fußſack, Decke und Mantel verſehen 
atte. 

Trotz aller dieſer Umhüllungen trat ſie halb 
erſtarrt aus dem Koupee, in dem ſie den größten 
Theil der Reiſe allein zurückgelegt hatte, auf den 
Perron und blickte bang und fragend in den 
dunklen Morgen, in die ſchneebedeckte Gegend 
hinaus. Hier ſchien nicht einmal ein Fuhrwerk 
vorhanden, das ſie nach dem Hotel „Zum Groß⸗ 
herzog“ bringen, kein Führer, dem ſie ſich in Er⸗ 
mangelung jenes anvertrauen konnte. 

Immer noch ſtand ſie unſchlüſſig und ſchaute 
vor ſich hin. Schon dachte ſie daran, den Tag 
im Wartezimmer des Bahnhofsgebäudes zu er⸗ 
warten, da fuhr ein Wagen heran, der Kutſcher 
ſprang vom Bock, näherte ſich ihr und fragte, in⸗ 


Stettin, den 29. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleiheſcheine werden 
von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres zum 
Kurſe von 97½ 9% verkauft. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 3. Dezember 1890. 

Zu der Hülfsarbe'terſtelle im Polizei⸗Bureau mit 
monatlich 60 % Diäten werden verſorgungsberechtigte 
Militär⸗Anwärter zur Meldung aufgefordert. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
ilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind 1 Nummern gezogen worden: 

„und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316 
352, 35 5 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Nr. 23 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Nr. 87 über 1500 Mark. 
. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Nr. 
Nr. 
Lit. A. Nr. 


33 über 300 Mark. 

13 über 150 Mark. 
5. Eniſſion. 

i 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 

kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 


6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 


Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


g miſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 38 und 98 mit je 600 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder- 
holt aufgefordert. 5 
Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 75 


Vormittags 10 Ahr, 


kommen aus der Königlichen Oberförſterei Rothemühl f 


im Reddemann ſchen Gaſthauſe in Alt⸗Rothe⸗ 
mühl zum Ausgebot: 
1. Nettelgrund, Jagen 33. 

Eichen: 18 rm Nutzkloben II., 58 Scheite, 7 Knüppel, 
2 Nie. J.; Buchen: 155 Scheite, 16 Nig I.; 
Linden: 2 Scheite, 1 Knüppel; Kiefern: 
10 Scheite. 

2. Rothemühl, Jagen 122. 

Eichen: 21 Nutzenden III/ V., 121 rm Nutzſcheite II., 
627 Scheite, 92 Knüppel; Kiefern: 163 Bau⸗ 

„bötger I/, 36 Scheſte, 45 Knüppel. 
Die Forſtverwaltung. 
Kirchliches. 

Schloßkirche. 
Don serftag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der 

Salriſtei: Herr Prediger Katter. 

St. Johannis ⸗Kirche. 
Am Dounerſtag, Abends 6 Uhr, Adventgottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Salem (Torney): 
Donnerſtag, Abends 6 Uhr, Adventgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 
Sonnahend, Abends 6 ¼ Uhr: Liturgiſche Veſper. 
2 * 7 
Wibelfeſt. 
Sonntag, den 7. Dezember, als am 2. Advent, wird 
die hieſige Bibelgeſellſchaft Abends 5 ½ Uhr in der 

Schloßlirche ihr Jahresfeſt halten. 

Petrich aus Garz a. O. hat die Feſtpredigt und 

Herr Paſtor Mans ⸗Altdamm die Anſprache au die 

60 unbemittelten Konfirmanden, welche mit Bibeln be⸗ 

ſchenkt werden ſollen, übernommen. Geſang aus dem 

Bollhagen; am Schluß des Gottesdienſtes Kollekte für 

die Zwecke der Geſellſchaft. 


Anion ang? 
Patriotischer Laudwehr-Verein. 
Freitag, den 5. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr, 

im Vereinslokal, Breiteſtr. 16: 


lenats- 
Verſammlung. 


Wichtige Beſprechung. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder (da⸗ 
zu Militärpapiere) ꝛc. 


Verein ehem. Kameraden 


der Artillerie. 
Sonnabend, den 6. d. Mts, Abends 8 Uhr: 


Monats ⸗Verſammlung 
im Vereinslokal (gr. Wollweberſtr. 19). 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtand. 
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Herr Sup. 


dem er ſich offenbar Mühe gab, ſeine des Platt⸗ 
e gewohnte Zunge dem Hochdeutſchen zu 
gen: 

„Sind Sie das Fräulein, das aus Berlin an⸗ 
gemeldet iſt?“ Als Leontine bejahte, fuhr er 
treuherzig fort: 

„Na, denn ſteigen Sie man flugs in den Wagen 
und nehmen Sie nichts für ungut, daß Sie 
warten mußten. Das Telegramm iſt erſt nicht 
lange angekommen und ehe Uuſereins geweckt 
wird und anſpannt, darüber vergeht denn auch 
'ne Weile.“ 

Leontine war viel zu glücklich, daß man fie 
überhaupt abyolte, um Anſtand daran zu nehmen, 
daß ſie warten mußte. So wußte man doch von 
ihr, ſo wurde ſie doch erwartet. Es kam wie 
ein Heimathegefühl über ſie, als der Kutſcher 
ihr leichtes Gepäck auf den Wagen lud, ſie hin 
einpackte und nun mit ihr durch die ſchweigende 
Landſchaft und die noch eben fo ſchweigenden 
Straßen der Stadt bis zum Markte fuhr, an wel⸗ 
chem ſich das „Hotel zum Großherzog“, das dieſe 
Bezeichnung in deutſcher, franzönfcher und eng⸗ 
liſcher Sprache in großen weithin ſichtbaren Buch⸗ 
ſtaben an ſeiner Vorderfront trug, in voller 
Stattlichkeit erhob. 

Ein freundliches Stubenmädchen empfing die 
junge Dame und führte ſie in ein Zimmer, in 
dem ein luſtiges Feuer brannte, das freilich noch 
nicht im Stande geweſen war, den Raum völlig 
zu durchwärmen. Leoutine fand daher den Ver 
ſchlag ihrer Begleiteriu, eine Taſſe warmen 
Kaffee zu trinken und ſich alsdann noch einige 
Stunden in dem anſtoßenden Kabinet zur 
Ruhe zu legen, ſehr praktiſch und leiſteie 
ihm ſo gut Folge, daß ſie bald einſchlief und 
erſt erwachte, als die ins Fenſter ſcheinende So ne 
fg eine ziemlich vorgerückte Tageszeit ſchließen 
ieß. 

Die Natur hatte ihr Recht verlangt und ſie 
nach der beſchwerlichen Fahrt, nach den Auf⸗ 
regungen, deren Raub ſie ſeit dem geſtrigen 
Abend geweſen war, mit einem woblthätigen 
Schlaf umfangen. Als ſie nun aber erwachte und 
zum Bewuftſein ihrer Lage kam, da fiel ſie ihr 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. 
Betheiliaung hat nie ein Deuſches Nexſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden kostenfrei die Direction und die Vertreter. 
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J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 


Die geehrten Damen wie auch Freunde können theil⸗ 
nehmen. Letztere ſoweit es der Raum aeftattet. 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 6. d. M., Abends 8 Uhr: 
Monatsverſammlung 
im Vereinslokal (Ehrke) 


ihrer Kinder zur Weihnachtsbeſcheerung anzugeben 
EKAneihs, Vorſitzender 


Große 


Iel-Aukl 


wegen 


vollſtändiger Aufgabe 
des Geſchäfts. 

Am Freitag, den 5. d. Mts., 

Morgens von 9½ Uhr ab, ſouen 

Schulzenſtr. 36, 1 Tr. die noch 

vorhandenen Reſtbeſtände des Möbel⸗ 

lagers von Louis Hirsch. 


Fbeſtehend aus: 

Nuf baum Buffets, Vertikows, 
[Prunkſchränke, G rnitnren, E 
Bettſtellen. Kleiderſpinde, 
Sophaſpiegel, Trum aux, 
Sophas, Sophatiſche, Herren: 
ſchreibtiſche, Stühle, nußbaum 
und eichene Waſehtoiletten, Näh⸗ 
und Blumentiſche, Etageren, 
R Bannrifopbas, Küchenſachen, 
Abwaſchtiſche ꝛc., Wortieren, 

Störes, Stoffe, Bertvorleger f 
ꝛc. ic. öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 

NB. Die Beſichtigung und der 
event. Vorverkauf findet Donn erſtag 
den 4. d. Mts., von Morgens 10 Uhr 
ab ſtatt. N 


Heimann Sänger, 


Auktions-Kommiſſar. 


r 


ra REHER € 


150.000 Mk 


betragen die Gewinne der 


th. 


I. Meimar-Lotterie. 5 
Meihnachts-Tichung 


vom 13. — 16. Dezember er. 
Hauptgewinn 


30.000 FK. 
Loo 
Loose a 1 Mk. 10550 d. en 5 


empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. 


General-Agentur. 
Berlin W., Leipzigerstr. 103 
und Neustrelitz. a 

Reichsbank-Giro-Conto, 
Telegramm-Adr, Lotteriebräuer, Berlin. 


wieter mit Zentrerlaft auf die Bruſt. Ihr 
Aufenthalt in der kleinen Stadt kounte doch 
nur ein ſehr vorübergehender ſein, was ſollte 
jie hier treiben, wohin ſich nun von hier aus 
wenden? 

Sie kleidete ſich an und beſchloß, zunächſt zur 
Wirthin zu gehen, um dieſer Frau Meiuholt's 
Empfehlungsbrief zu überbringen; vielleicht lief 
ſich daran die Frage knüpfen, ob ſich irgend eine 
Thätigkeit für ſie im Orte finden ließ. Sie 
glaubte ſich nach dem bei Wollenberg genoſſenen 
Unterrichte jetzt befähigt, ſelbſt im Zeichnen zu 
unterrichten. Ehe ſie noch dieſen Vorſatz aus⸗ 
führen konnte, da klopfte es an ihre Thür und 
herein trat eine Frau, deren behäbige Geſtalt, 
ſauberer Hausanzug mit obligater weißer Schürze 
und Mütze und großem Schlüſſelbund ſie ſo 
genau als die Wirthin eines gu en Gaſthauſes 
im fetten Mecklenburg kennze chnete, daß ſie gar 
nicht erſt nöthig gehabt hätte, ſich als Frau 
Pfannenberg vorzuſtellen. 

Sie that es mit einem freundlichen Knix und 
einer Eutſchuldigung, daß ſie das Fränlein nicht 
ſelbſt empfangen habe, was gewiß geſchehen wäre, 
hätte ſie gewußt, das Telegramm komme von 
hrer Kouſine Meinhold. Ihr Mann habe es 
in der Nacht bekommen und den Wagen nach 
sem Bahnhof geſchickt, ohne fie zu wecken, da 
be fie denn erſt am Morgen davon erfahren. 
Nun wolle ſie ſich gleichzeitig nach den Wünſchen 
des Fräuleins und dem Befinden ihrer Kouſine 
erkundigen. 

„Ich habe auch nech einen Brief von Frau 
Meinheld an Sie,“ ſagte Leontine, „wollen Sie 
den nicht zuerſt leſen?“ 

Sie reichte Frau Pfaunenberg den Brief, wel 
chen dieſe ohne Umſtände off ete und ſchnell über: 
flog. Ihr ohnehin freundliches Geſicht wurde 
noch viel freundlicher, als ſie ſich darauf wieder 
dem jun en Mädchen zuwendete, ihr herzlich die 
Hände reichte und ſagte: 

„Nun ſeien Sie mir noch einmal berzlich will⸗ 
kommen, Fräulein Schmidt. Anf wen meine 


Kouſine Mei held ſo große Stücke hält, wie auf 


Verein der deutſchen Kaufleute. 


Sie, der iſt bei mir auf⸗ und angenommen. Sie 
wollen einige Wochen hier bleiben?“ 

„Wenn es angeht,“ antwortete Leontine etwas 
zögernd. 

„Warum denn nicht?“ lachte die dicke Frau. 
„Wir haben Gott ſei Dank ſchönen Zuſpruch, 
unfere Zimmer ſtehen niemals leer, aber ein oder 
zwei ſtille hübſche Stübchen ſollen Sie haben, ſo 
lange Sie wollen.“ 

„Ich laſſe ſofort Ihre Sachen hinüberſchaffen, 
das hier iſt keine Wohnung für Sie. Zuerſt 
müſſen Sie aber etwas genießen. 

Der letzte Satz war eine Art von Refrain bei 
Frau Pfanuenberg, fie fand ſtets, daß die Leute 
die ſie in Obhut nahm, zuvorderſt etwas ge 
nießen mußten und traf dabei faſt immer das 
Richtige. Auch Leontine ließ ſich das Frühſtück, 
das ihr die freundliche Fran ſandte, trefflich 
munden und fand ſich mit großer Genugthuung 
nach zwei kleinen Zimmern umlogirt, deren 
Feuſter nach dem Garten gingen und deren Ein 
richtung nicht das Gepräge der gewöhnlichen Hotel⸗ 
zimmer hatte. Sie war ſoeben dabei, ſich häus 
lich einzurichten, da erſchien die Wirthin wieder 
und ſagte mit pfiffiger Miene: 

„Die gute Meinhold hält uns hier wohl für 
ſehr verbauert?“ 

„Durchaus nicht, wie kommen Sie darauf, liebe 
Frau Pfannenberg ?* 

„Na, weil fie nicht ſchreibt, weshalb Sie zu 
uns kommen. Denkt ſie, wir hätten noch ſolche 
dumme Vorurtheile und wüßten keinen Unter 
ſchied zu machen?“ 

Leontiue ſah die Frau verwundert und gleich⸗ 
zeitig erſchrocken an. Was wollte dieſe Aeußerung 
jagen? Wußte ſie ſchon, daß ſie eine Flüchtige 
war und aus welcher Quelle? 

„Na, du liebe Zeit, Fräulein, ſo ſehen Sie 
doch man nicht ſo ängſtlich aus,“ tröſtete die gut⸗ 
müthige Frau. „Er ſahren mußte ich's ja doch 
einmal. Ich habe meinen feſten Platz, und wenn 
das auch nicht wäre, geheim läßt es ſich doch 
nint halten, und es ſchadet Ihnen nichts bei mir, 
wihrhaftig, es ſchadet Ihnen nichts; wen die 


(Eingeſchriebene Hilfskaſſe Nr. 44.) 


Ortsvereine 


u. I Stettin. 


Am Freitag den 5. Dezember, Abends 9 Uhr, im Saale des 
Vortrag des Herrn Dr. med Freund. Herrn Fritz Reinke, Gutenbergſtraße: 


2 We ſammſung. EEE 


Tagesordnung: Die Novelle 


zum Krankenverſicherungsgeſetz 


mit beſonderer Berückſichtigung des Kaſſen⸗ 


zwanges für 


Kaufleute. Referent: Herr General- 


Sekretär Hanif aus Berlin. 
Zu dieſer hochwicktigen und intereſſanten Verſammlung werden alle 
Kameraden bitten wir, au dieſem Abende die Anzahl] Handlungsgebilfen von Stettin und Umgegend höflichſt eingeladen. 
Die Herren Prinzipale ſind beſonders willkommen. 


Das Bureau. 


Degner. Furchner. Flemming. Lewy. Pech. 
Spierling. 
s ya . 
2 Weihnachts⸗Katalog. f 
= 49. Jahrgang. 
* Eine reichhaltige Auswahl (216 S.) der beſten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, hauptſächlich 
der ſchönw ſſenſchaftlichen Literatur — Claſſiker, Gedichte, illuſtrirte Prachtwerke ꝛc für die Bedürf⸗ S 
2 niſſe der Feſtzeit geeignet. — Erde und Himmelsgloben — Atlanten — Wandkarten. 5 
Ei Preiſe notoriſch billig. = 
2 
8 Katalog n s 
2 empfeblenswerther Jugendſchriften, Volksſchriſten u. chriſtlicher Erzählungen. & 
2 
Gselfius'sche Buchhandlung. 3 
Mohrenſtraß 52. Berlin W. Mohrenſtraße 52. 8 


zece Concert- u. Vereinshaus ose 


Am Königsthor Nr. AS. Eintritt frei! 
Einmalige Gemälde⸗Amquarellen⸗ 


Weihnachts⸗Auktion in Stettin.? 


Mit beſond rer Erlaubniß der Königl. Regierung und der Königl. Polize direktion veranſtalten & 
wir im künſtleriſchen Intereſſe und zur Beförderung des Abſatzes auch hier in Stettin eine einmalige 
Weihnachtsanktion mit etwa 3% auserleſenen Original⸗Gemälden und Aquarellen. 5 
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65) Bejonders hervorzuheben ſiud die zum Theil 
Profeſſoren: Andr. A ſenbach, Carl Geibel, Erich 


Berthold Genzmer, Max Gaißer, Nechutuv, Claus 


Im Sutereffe guter Erledigung aller Wünſche bitten um rechtzeitige Aufträge. 


Madert, Jungblut, Thierbach, v. Zychlinska, C. F. e : e { 
Drathmann, v. der Hecht, A. v. Bröcker, S. Sanenich, Erwin Braune. B. Olaſſon, Madfred Linde 


in mehrfacher Zahl vertretenen Künſtler und 
Hammer, Hans Kuoechl, Emil Zſchimmer, Leo 


Schönrock, Otto Rabe, Carl Guſſow, Wlad. Tettel, Thamm, Emil Volkers, Witting, Horſt Hacker, 
Fritz Wichgraf, H. Limpert, Gabriel Max, Fritz Sonderland, Aug. Ternberg. Obermüller, M. Steffen, 8 


Meyer, W. Frey, H. Hiller, Zeuner, Paul Köſter, 
Deiker, Baworosky, Zéniſek, Otto Gebler, Chr. 


maun⸗Frommel, Ed. Hein, Walth. Moras, E Meiſel, Krüger⸗Liezen, Carl Jung, Frz. Schreyer, Olof 


> Winkler, Guſt Behn, Paul Bunke, H. Schuce, R. 


Krauſe, Hans Laſſen, Eggena, Th. Hagen, E. Rieck, Amélie v. Schwerin u. v. A, von alten Meiſtern 
Anthony von Dyck, Claude le Lorrain, Jurian van Streek, Izaak van Oſtade, Sim. de Vlieger, 
Pieter Codde, Hans Holbein d. Jüng, Jan Breughel, Jan van Goyen, Jodocus Momper, Bes 
7 reſtraten, J. van der Laenen, Kamophuyzen. Abrah. Teniers J. van der Heide, Gerrits Lunden, Jan 
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Schalcken, Everdingen u. v. A. 


Die Auktion der Oelgemälde 


Tyt, Cornelis Duſart, Jan Aſſelyn, Gerbrand v. den Eeckhont, Adr. van 


M. Seemann, J. Münck, Hans Makart, Francis 


Oſtade, Coypel, Horemans, 8 


iſt Donnerſtag, den 4. Dezember, . 


2 punkt 10 Uhr, der Aquarellen Nachmittag 3 Übr. 


Oeffentliche Ausſtellung und Vorbeſichtigung (Eintritt frei) © 


® täglich von 9 bis 3 Uhr. 


5 Proz. Zuſchlag vom Erſtehungspreiſe werden für Auktionskoſten erhoben. 


5 . Sachse & Co., 
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Kommiſſions⸗Kunſthandlung, Berlin, 
Mohrenſtraße 21. 
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Groſe Berliner Sehne ider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kinlam befindet ſich nach wie vor nu; 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine audere 
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Börsen-Speculation 


Die Direktion. 


mit beſchranktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 


Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


Eduard Perl, Bankgeſch 


äft, 


Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 1. 


I Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkemmenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu g 
 |aarantiren, Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. { 


Meinhold empfiehlt, der iſt brav, aber ſchreiben 
hätte ſie mir's drum gekonnt.“ 

„Ich verſtehe Sie wirklich nicht, Frau Pfannen⸗ 
berg“, ſagte Leontine, der es ganz unheimlich 
ward. 

„Aber ich bitte Sie, Kind, Sie wollen doch 
hier gaſtiren?“ 

„Gaſtiren!“ rief Leontine. „Gaſtiren! Wo 
denn?“ 

„Na, im Theater!“ nein ſo was lebt 
doch nicht, wie kann man nur ſo verſchloſſen 
ſein!“ 


„Ich ſoll gaſtiren!“ wiederholte Leontine 
nochmals. „Ich bin ja aber nicht Schauſpiele⸗ 
rin!“ 


Frau Pfannenberg ſchüttelte den Kopf. „Es iſt 
wirklich nicht recht von Ihnen, das ahzuſtreiten, 
Fräulein, ich behalte Sie ja im Hauſe, wenn 
Sie auch Schauſpielerin iind. Mein Mann 
brachte mich erſt darauf. Als ich ihm unten den 
Brief von der Meinhold zeigte, ſaßte er: ach, 
das iſt das Fräulein Schmidt, auf das der 
Theaterdirektor ſchon zwei Tage wartet. Na, 
der wird froy fein, der hatte, ſchon einen dicken 
Kopf, daß ihn fein Gaſt am Ende im Stich ließ. 
Ich will nur gleich binſchicken.“ 

„Das iſt ein Irrthum, Fran Pfannenberg“, 
betheuerte Leontine, „ich habe —“. Sie kam 
nicht weiter, denn nach einem lauten heftigen 
Klopfen wurde die Thür haſtig aufgeriſſen und 
herein ſtürmte ein kleiner kugelrunder Mann, 
der nach Athem ſchnappte und ſich mit einem 
großen gelvfeidenen Taſchentuche den ihm in 
Folge des ſchreilen Laufens in großen Tropfen 
auf der Stirn ſtehenden Schweiß abwiſchte. 

Leontine ſchaute mit Staunen auf den zwar 
gut bür erlich, aber doch etwas abſonderlich 
gekleideten kleinen Man!; in dem hechtgrauen 
Paletot, zu dem ſich der Zylinder, den er 
in der Hand hielt, ebenſo komiſch ausnahm, 
wie die darunter ſichtbar werdenden Stiefel mit 
Sporen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Deut ce Alilıtärdienft-Verficherungs-Anftalt in Hannover. 


Eine ſo große 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehr! Rathgeber in d. deutsch, Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntriss: der grammat. Regeln gern rlehtig 
sprechen u. sehreiben lcrıen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart, Mk: 
— Auch dir. geg. Marken von Otto Crav's 
Verlag, Berlin, 23 Kirchst. 23. 


ſationslexikon. Handatlas, Unterrichtsbriefe⸗ 
Konver enten Bäder, Sehtotoeten auff 
baar en vertauft a. Abzahl. Ed. Volkening in Leipzig. 
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nach bedeutender Preisermäßigung: 
Cheviot caro für Hauskleider Rabe 3.25 
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Damzentwerhe in allen Farben Robe 4,50 


Karrirte Plaiddiagenals Robef 


7,20. 

Schwarze u. farbige rein wellene 
gemusterte Cachemirs Kobe 
809. 

Bein leineme Taschentücher ge 
ſäumt / Did 1.500. 

Rein leinene Damasthandtücher 
1), Did 3,00. 

Tischdecken jeder Art, Stück von 1 % an. 

Betideeken größte Sorte, Stück von . 25 an. 

Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen 
und Bettueh, Stück 1.50. 

Damen-Hemden aus beiten Hemdentuch 
ohne Beſatz 1, O%, mit Beſatz 1.25, 1,80 
und 2.00. 

®berhemden, Kragen, Mansehet- 


ten u. Chemisettes aus beſtem Leinen uf 


billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr 1, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte * 

Mikel fre ndndnmnmssns 

ſilberne Cylinder⸗ Uhren 


. 1 28. 


„  Nemontoir mit Goldrand 4 20— 30 
„ Nemontoir, A⸗kergang A 27— 60, 
goldene Damen⸗Nemontoir⸗Ilhren. %; 5 — 200, 


5 Herren⸗Remontalr⸗lihren . 40— 600. 

Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nidel, 
Panzer-Ührkeiten 


2 


i ee 
© © 


9— 15, 


nur von mir echt zu bezichen. 3 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
e 8 Stück A 
= Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſtesß. % 
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En gros. 


Feile Preiſe. Kauft u. 


3 En zros, 


= wollener 


um mit dieſem Artikel zu räumen 
zu äußerſt billigen Preiſen 


8 vollſtänd gen Ausverkauf. 
Bernhard Beermann, 


iligegeiſiſtraße 3—4. F 
ei erg et: . 
Vormittags von 9—12 Uhr. 
Nachmittags von 2—6 „ 


4 En gros. En gros. ü 


. 


Ein gutes Cello umftänbehalber billig zu ve 
Buggenhagenſtraße 2, Hof part. 


verkauft nur gegen haar. 


Ausverkauf. 


Von heute ab ſtelle ich einen großen Poſten Be. 


Tücher n. Capotten 3 


3 ——Ah⸗. 3 


„Am 2. Dezember verſtarb nach langem Leiden mein 

Schwief nerbater Wilhelm Mäcklenburg im 
89, Jahre. Um ſtille Theilnahme bittet 

Gustav Heinrich, 8 

Die Beerdigung findet Freitag, Morgens 8 Uhr, ſtatt. 34 


Familien ⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn P. Klam⸗ 
roth (Colberg). x 

Verlobungen: Frl. Eliſabeth Tetzlaff mit Herrn 
Paſtor G. Mielke (Cammin — Grimmen) Fräul. 18 
Elfriede Tetzlaff mit Herrn Lehrer A. Voges (Cam- 
min Stettin). — Frl. Helene Gerber mit Herrin Ne | 8 
ferendar Cornelius de Witt (Goerke S tettin). 

Sterbefälle: Herr Bäckermeiſter Albert 
(Pölich). 


Vorbe reitun gsanſtalt 
Poſtge hülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtr. 53 — 33. 
Junge Leute werden ſicher u. gut vorbereitet. 
Falls einer fein Ziel nicht erreicht, zahle ich den 
vollen Penſions? und Unterrichtspreis zu rück. 
Bisher beſtanden über 700 meiner Schüler die 
Prüfung. Es iſt die älteſte, billigſte und größte 
Anſtalt in Deutſchland. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
II. F. Tiedemann, 
ER eur — 7 10 Rn ud — nn 
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Wäſche⸗Fabrik 


Spandow Ba 


Stettin, Schulzenstrasse 2¹, 


empfehlen für 


Weihnachts-Geschenke 


und für den täglichen Bedarf ihr großes Lager in Leinen, Baumwolleuwaaren und Bettſtoffen. 


Fertige Wäsche 


für Damen, Herren und Kinder, wozu wir bei ſauberſter Arbeit nur haltbarſte Stoffe verwenden. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder jeden Alters 


in gutſitzenden Fagons von garantirt waſchechten Stoffen zu auffallend billigen Preiſen. 


Unterkleider Unterkleider Unterkleider 


für Herren für Mädchen und Knaben 
in denkbar größter Auswahl. 


9 
je 


ee 34 


"ers 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ur.Retausselhsihewahrun 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % f 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 

leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandl 


für Damen 


* 


kleiderstoffe — 


ar karirt, ee und einfarbig gemuſtert, vorzügliche Qualitäten, per Mtr. 0 . 7 Pf., 75 Pf., 90 ra 1 Mk. 


— Reinwil ene Kleiderstoffe == 


Bermhard Mumnet. 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg⸗ 8 
Magazin Stettins, 5 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 4990). 
Metallen Halzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 
Lleferung von Grabgittern und Denkmälern 


zu u Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 


95009 :020000982 für . Geſellſchafts- und Straßenkleider, doppelbreit per Mtr. 1,00, 1,20, 1,50, * 
45 5 8 © Im Preiſe heruntergeſetzte 

V. ® b * — 8 

1 * ® s u uh — it. & 3 

1 Abziehbilder zum Dekoriren & e 1 2 T 8 0 e 

5 3 von Wache: und Stearinlichten. G RE 

998 Abziehbilder für techniſche G 1 

Sr 8 2 A (wovon verſchiedene Artikel in unſerem Schaufenſter ausgeſtellt) 

0 . 3 . — die vollſtändige Robe A 2,25, 3,00, 3,75, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50. 

1 Sc) offerirt 65 S Cachemires und ſchwarze Fantaſie⸗Stoffe, 
EN 8 R. Grassmann, 38 doppelt breit per Mtr. von 75 Pfg. 

* Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. a Seidensioffe 8 


ces 
Eiſerne Oefen, 
Schlitt chuhe 


in großer Auswahl billigſt bei 
d. Gerstenberger, 


Schulzeuſtr. 19. > 
— Aufruf. 


Unſere altberühmte Kurſtadt Karlsbad iſt von einer ſchweren, unheilvollen Kataſtrophe heimgeſucht 3 


en und farbig bei größter Auswahl mit ganz geringem Nutzen. 


Gardinen Tischdecken. Gardinen 


abgepaßt und vom Stück. abgepaßt und vom Stück. 


worden ; 
Die zu einer nie geahnten Höhe — 4½ Meter über dem Normale — geſchwellten Fluthen der Tepl | 
und der Eger ſind am 24. l. M. über die Stadt hereingebrochen, haben Brücken, Stege und Straßen weg⸗f 
geriſſen, die Waſſer⸗ und Gasleitungen zerſtört und ſind ſelbſt Wohngebäude dem entfeſſelten Elemente zum] 
Opfer gefallen. — 5 
f 2 In alle Wohn⸗ und Geſchäftsräume und in alle Häuſer längs der Tepl find die Wäſſer eingedrungen]? 
und ſind innerhalb weniger Stunden mit einer ſo raſenden Schnelligkeit geſtiegen, daß es den Betroffenen nicht 
möglich war, ihre Habſeligteiten wie Waarenvorräthe zu retten und find mehrere Perſonen, die mit der Bergung 
ihrer Sabjeligeiten beſchäftigt waren, nur mit äußerster Anſtrengung aus einer eminenten Lebensgefahr er⸗ 
rettet worden 0 
Der durch dieſe Kakaſtrophe an ſtädtiſchem Eigenthum erwachſene Schaden iſt ein enarmer. Weit], 
größer iſt aber der Schaden, der den Kauf- und Gewerbsleuten erwachſen iſt und dürfte derſelbe weit über 
1½ Millionen Gulden betragen 
5 65 Unter den 4— 500 Beſchädiglen giebt es ſehr viele, die den Verluſt ihrer ganzen Habe zu beklagen 
aben. — 
ß Angeſichts des Umſtandes, daß Taufende und wieder Tauſende Karlsbad die Wiedererlangung ihrer | 
Geſundheit zu verdanken haben. hofft der gefertigte Stadtrath, daß dieſelben ihre gewiß dankbare Geſinnung 
gegenüber Karlsbads in der Weiſe bethätigen werden, daß ſie der hiermit innigſt ausgeſprochenen Bitte um 
milde Gaben entſprechen werden, welche Gaben nur den mittelloſen Beſchädigten zugeführt werden. A 
„Tröſtend iſt es, daß die Quellen vollſtändig intakt geblieben, auch die Colonnaden nicht 
beſchädigt find. Alle ſanitären Maßregeln megen der Reinigung der überſchwemmt geweſenen Lokali= | 34 
täten find angeordnet und wird an der Wiederherftellung der vorhandenen Schäden an Straßen, 
Promenaden, Brücken ꝛc. unausgeſetzt gearbeitet, fo daß mit Ausnahme einer oder der anderen | 
2 8 bis zur Saiſon oder ſchon früher die Spuren der Ueberſchwemmungs⸗Kataſtrophe befeitigt | 
ein werden.“ 
Karlsbad, am 26. November 1890. 


Malvorlagen 


in Heften und einzelnen Blättern. 


Malkasten, Staffeleien, Blendrahme, 


ſowie ſämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Aquarell-, Oel-, Majolika⸗, Chromo⸗, Spritz-, 
Paſtell⸗, Bronce⸗ und „Emaille“ Malerei. 


Zeichenutensilien. 


. 


vr =. — — 3 


> 


w 


Der Bürgermeiſter⸗Stellvertreter: 


f Hr 
15 Karl Zörkendörfer. . P . 

ii Die Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 und  Schulzenftr. 9 9, ſind bereit, Spenden für obigen Zweck anzunehmen. Blüreau⸗ und Lux 118- apiere. 
MN — — — k Hᷣ— . —-: ĩ q i: ſpͥuũ — — 
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Entbindungs- und Frauen-Heilanstalt 


Jon Dr. med. Siegfried Herzberg, 
BERLIN S., Boeckh-Str. 25, I. 


V. Reinecke, Frauenstr. 26 


* 5 Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, er erg arme. > mar * 
; . Me Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. _ N 
1 2 er Te SE RER RN Wir brivgen hierdurch zur Kenntniss des geehrten Publikums, 
. 1 — 45 V ; dass wir dem 
5 50.000 Mark Werth ran 
125 * 9 f Königl. Hoflieferanten Herrn A. ＋ oepfer, 
N betragen die Gewinne der Mönchenstrasse 19 
230 0 
a 1 ’ 
a X. grossen Weimar-Lotterie. 4% „einige Verıreiana ti 
* 7 A er 2 8 ö nd 
| Weihmachtis-Ziehung Nahmaschinen-Fabrikate 
Be Hauptgewinn: With. 30.009 Mark. und Universal- Waschmaschinen, Patent Newburg, für 
1 (11 Stück 10 Mk.) Stettin und Umgegend übertragen haben. 
1 Loose a 1 MER. vo wi Liste 30 Pfg. extra | Herr A. Toepfer wird von unsern Fahrikaten umfangreiches 
u: S Lager halten, und solche zu unseren Fahrikpreisen ver- 
wo Oscar Brau PF & Co. kaufen, x 


Berlin W., Leipzigerstr. 103 und Neustrelitz, 


General-Agentur, 
Lotteriebräuer Berlin. 


Reichshank-Giro Conto — Telegramm-Adr, 


Berlin, den 24. November 1890, 
Die Nähmaschinen-Fabrik 


Prämitet: 


x 5 Brüssel 1876, Stuttgart 1 1831, 1, Porto Alegre 168 Vor mals Fri ister & Rossmann, 
1 Burk’s Pepsin-Wein. Actien-Gesellschaft. 
fi E 3 2 5 N (Pepsin-Essenz, Verdanungsflüssigkeit.) EL REIT, FEST 
2 33,0 & % sich wagen Ihrer Billigkeit zuns Kurgebrauch, Mit Bezug auf Obiges empfehle ich die berühmten Erister und 
5 B a sone Miereh, derlich bel sıhwaskem oder vorderkenem Magen, e- Rossmann'schen: Nähmaschinen als passendes Weih- 
4 E 3 die ehe, f nachts-Geschenk. A. Toepfer, Hoflieferant. 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Gar TÄOImaaren.In Arsen Mi, 


30,000 im Gebrauch. 
Goldene Medaille Köln 1880. 


D. * Pag Thür 


Unentbehrlich für Hausbeſitzer 
iſt der vollkommenſte 


Selhstthälige geräuschlose 


Thür ſchlieſße 
Thürſchließer, 
von Autoritäten und Fachleuten auerkannt als voll⸗ 
kommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. 


Praoſpekt franko und gratis. Mehrwöchentliche koſten⸗ 
; Sch Probezeit, 2 Jahre Garantie. 


1 d W Berlin 80. 


sl. 


Kein Zuſchlagen! 
Kein Offen bleiben 
der Thüren! 


Extrait double mit gothischer 
Grün- Gold-Etiquetio 
M anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
; Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN. 


- Shriftbaum-Ronfekt 


% als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch⸗ 
ſtaben c., 1 Kiſte enthält ca. 440 Stück, verſende gegen 


Mk. 2,80 


Bei Abnahme von 3 Kiſtchen prachtvolles 
Weihnachts- Präſent gratis. Wiederverkäufern ſehr 
empfohlen. 
Carl Poschl, Dresden N. 2. 


— e. ER a en heisd. Bader 
ſtuhl lauft, kann fü 


Nachnahme. 


NI lieft verl. p. Poſtk. d. 
8 ausf. A. Vabeg, 
a 8. * — 5 W. 


= 8 —— — Tbeilgahlung. » 
2 veri. Anweiſung nach Töjähriger 
Be Unentgeltli abprobirter Heilmethode zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeitigung der Wrunksueht, 
mit auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
eie Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 
ukſuchtleidende. Villa⸗Chriſtina, Poſt 
[Seckingen. Briefen ſind 20 Pf Rückporto beizufügen. 
N. N. 300. 
Bin bereit (400). Brief morgen Vormittag zwiſchen 
10—11 Uhr poſtlag. Hauptvoſtamt Chiffre D. R. 4. 
Für eine Zigarren⸗ und Tabal⸗ Gandling, wird ein 
Lehrling geſucht. Offerten unter . A. 24 an die 
A| Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Pee’s 


laushalt-Toiletie-Fettseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll» 
kommen frei von jeder Schürfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen cr&meartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
u: reinheiten und verleiht dem Teint eine jurend- 
liche Frische. n Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
a sa er te, Breitestrasse 60, und Grabow 
. O., Langestrasse 1. 


Geld⸗Darlehen 


vermittelt rüickzahlungsfähigen Perſouen diskret auf 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen 


Raten a die Agentur Gelb in Budapeſt, 
Karlsring 1 

Anfragen find 2 Retourmarken beizulegen. 

3000 Thaler gi geſucht per 1. Jannar 1891 zu 5 pt. 
Gefl. Off. u. S. Z 90 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Bellevue- Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 


II. Novitäten-Cyelus. 
ur Aufführung gelangen: 
er Kampf um's Daſein. 
Volksſtück in 4 Akten von M. Weiblich. 
Die Strohwittwe. 
Schwank in 3 Akten von Miſch. 
BER Die wilde Jagd. ER 
Luſtſpiel in 4 Akten von L. Fulda. 
diebe. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Wittmaun. FA 
Schwiegermama. 
Luſtſpiel in 3 Akten von V. Sardon. 
Der Goldfuchs. 
Große Geſangspoſſe in 4 Akten von Jakobſohn. 
Das Abonnement beträgt für alle ſechs Vor⸗ 
ſtellungen: für 1 Platz im Parqu t % 3,00, 
für 1 Platz im 1. Rang % 4,50, für 1 Platz 
in der VParquet⸗ oder 1. Rang⸗Loge , 6,00 
und ſind die Billets von heute ab an der Kaſſe 
des Bellevuetheaters, ſowie bei Hru. W. Schmuhl, 
kl. Domſtr. 6, zu haben. 
Für Nicht⸗Abonnenten gelten für die Vor⸗ 
ſtellungen die Tageskaſſenpreſſe. 


Thalia-Theaternm 
Täglich: Gr. Extra⸗Spezialitäten⸗Vorſt. u. konzert. 
Auftret. d. neuengagirt. Künſtler. U. A: Frl lenny 
Bothwell, Frls. Geſchwiſter Perelin, Fräul. 
Leander. Ferner Auſtret. d. i. Rom preisgekrönt. 
Schönh. Frl. Marg. Neumann, Soubr. Der ſehr 
beliebt. Jurduettiſt. Geſchwiſt Ellinghausen, d. 
Herrn un. Jonas, Univerſalgenie dc. x. Gr. Erfolg v. 
A-ida, Enſembl. m. 515 u. Tanz. Donnerſt. n. 5 Vorſt. 
Extra⸗trünzchen. Näh. d. Plak Die Direktion. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, den 4. Dezember 1890. 


Jubiläums Vorſtellung. 
Novität! Zum 25. Male: Novität! 


Die Ehre. 


Heinecke — — — — — — — Dir. Emil Schirmer 


Großes Konzert. 
Beeitng: Dritte Vorſtellung im Novitäten⸗Cyklus. 


Der Zaungaſt. 


Sladt-C Cheater. 


Hl (Dubendbilfets ungültig). Zu er: 
mäßigten Preiſen: (Parquet % 1,50. 1. Nang 2.463 


Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen. 
Carlo i 1 wu : Des 
Teufels Antheil. 
Zweiter Opern-Cyßlus! 


Das Abonnement für denſelben wird am 
Sonnabend, den 6. Dezember, geſchloſſen. 


